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Programm:

designed by Christina Greiner

Concerto for Percussion 
Solo and Wind Ensemble
Gary D. Ziek 
Solist: Michael Ahne

Concerto for Trombone
Derek Bourgeois 
Solist: Stephan Gerblinger

		  Pause

The Wizard of Oz 
Music by Harold Arlen and E.Y. 
Harburg, Arr. James Barnes

Pinocchio
Sinfonische Suite von 
Ferrer Ferran  

Hobbits aus „Herr der Ringe“ 
Johan de Meij
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Concerto for Percussion 
Solo and Wind 
Ensemble 
Gary D. Ziek

Solist: Michael Ahne
1. Satz: March
2. Satz: Meditation 
3. Satz: Fantasia

Der Komponist des Stückes, Gary 
Ziek, ist Chefdirigent und Professor 
für Trompete an der Emporia State 
University in Emporia, Kansas. Das 
Concerto for Percussion Solo and 
Wind Ensemble wurde im Januar 2001 
komponiert, es verbindet drei unter-
schiedliche Sätze miteinander, die 
von dem jeweiligen Solist auf zahl-

reichen Percussioninstrumenten, wie 
z.B. Trommel, Marimba, Vibraphone, 
Glocken und Crotales gestaltet werden. 

Concerto for Trombone 
(Op. 114b) 
Derek Bourgeois

Solist: Stephan Gerblinger
1. Satz: Allegro
2. Satz: Adagio
3. Satz: Presto

Derek Bourgeois ist einer der bedeu-
tendsten britischen Komponisten für 
Brass und Military Bands. Anlässlich 
des ersten internationalen Posaunen-
Symposion in London im Jahr 1988 
komponierte er ein 25-minütiges Stück 

in drei Sätzen: „Allegro“, „Adagio“ and 
„Presto.“ Posaunenspieler aller musika-
lischen Stilrichtungen waren dabei un-
ter den Teilnehmern. Insbesondere der 
dritte Satz fand bei der Aufführung 
großen Zuspruch. Der berühmte schwe-
dische Posaunist Christian Lindberg 
glänzte als erster Solist.

The Wizard of Oz 
Music by Harold Arlen 
and E.Y. Harburg 
Arr. James Barnes

Freuen Sie sich auf die schönsten Titel 
aus dem Musicalfilm „Der Zauberer 
von Oz“. Titelfolge: „We ŕe Off To See 
The Wizard“,  „Ding, Dong, The Witch 

Liebe Gäste,

ich freue mich sehr, Sie bei unserem diesjäh-
rigen Osterkonzert begrüßen zu dürfen. Die 
Bläserphilharmonie der Stadtkapelle Wertingen 
hat sich mit vollem Engagement einige Monate 
und unzählige Proben intensiv auf diesen musi-
kalischen Höhepunkt des Jahres vorbereitet. Wir 
hoffen, Ihnen heute einen schönen Abend mit 
guter Unterhaltung und so manchem musika-
lischen Ohrenschmaus bieten zu können.

Besonders stolz bin ich darauf, Ihnen heute gleich 
zwei herausragende Solisten präsentieren zu 
dürfen. Michael Ahne und Stephan Gerblinger 
werden Ihnen demonstrieren, wo auf ihren 
Instrumenten die Grenzen des Möglichen liegen. 
Die beiden hervorragenden Musiker, die schon 
einige Jahre in der Bläserphilharmonie spielen 
und ihr trotz beruflicher Verpflichtungen nach 

wie vor die Treue halten, werden Sie in den Bann vir-
tuoser und musikalischer Kraft ziehen. Den Einstieg 
in die professionelle Laufbahn haben Michael Ahne 
und Stephan Gerblinger bereits erfolgreich gemeistert.

Im zweiten Teil des Konzertes wollen wir Sie in die 
Welt der Märchen und Mythen entführen. In dem 
packenden und zugleich emotionalen Stück Pinocchio 
finden Sie alles, was das anspruchsvolle Musikerherz 
begehrt: virtuose Läufe der Holzbläser, verzwickte 
Rhythmen und extreme Lagen für die Schlagzeuger 
und Blechbläser sowie schöne Melodien und Solisten. 
Ein Sprecher wird Sie dabei während der Aufführung 
auf die Reise in Pinocchios Welt mitnehmen.

Wir sind gespannt auf diesen für Sie hoffentlich un-
vergesslichen Abend. Gute Unterhaltung wünscht 
Ihnen die Bläserphilharmonie der Stadtkapelle 
Wertingen unter der Leitung von Tobias Schmid

Tobias Schmid, Dirigent der 
Bläserphilharmonie Wertingen



Is Dead“,  „If I Only Had A Brain“, 
„The Merry Old Land Of Oz“ und 
„Somewhere, Over The Rainbow“

Pinocchio 
Sinfonische Suite von 
Ferrer Ferran  

Die Abenteuer von Pinocchio 
(pino=Pinie, pinco=Dummkopf, 
occhio=Auge) von Carlo Collodi sind 
ein Klassiker der italienischen Literatur 
des 19. Jahrhunderts. In Deutschland 
erschien das Buch erstmals im Jahre 
1905 unter dem Titel „Hippeltitsch ś 
Abenteuer“ oder im Süddeutschen eher 
bekannt unter „Das hölzerne Bengele“. 
Die weltweit beliebte Geschichte der 
Abenteuer einer hölzernen Marionette 
wurde von Ferrer Ferran in dramatische, 
leidenschaftliche, sanfte und faszinie-
rende Musik umgesetzt. Seine sinfoni-
sche Suite besteht aus vier Sätzen: 

1. Pinocchio
2. Gepetto und die sprechende Grille
3. Die Fee mit türkisenen Haaren 

4. Das Wunderfeld/Das Land der 
Spielereien/Der schreckliche Wal/
Pinocchio wird ein kleiner Junge.

Die Geschichte von Pinocchio wollen 
wir Ihnen musikalisch und sprachlich 
näherbringen. Wir freuen uns ganz be-
sonders, dass wir dafür als Sprecher 
Ludwig Klingler gewinnen konnten. 

Hobbits aus  
„Herr der Ringe“ 
Johan de Meij

Im Finalsatz der preisgekrönten 
Symphonie „Herr der Ringe“ wird 
das sorgenfreie, optimistische Wesen 
der Hobbits in einem fröhlichen 
Volkstanz dargestellt, während die 
Entschlusskraft und der Edelmut des 
Hobbit-Volkes ihren musikalischen 
Niederschlag in einer strahlenden 
Hymne finden, welche sich aus dem 
Volkstanz entwickelt. Die Sinfonie 
endet nicht überschwänglich, son-
dern freudvoll und verhalten, wie es 
der Symbolik des letzten Kapitels, den 
Grauen Anfurten, entspricht.

Buchhandlung  Papeterie  Geschenke
Marktplatz Wertingen     08272•2317

www.gerblinger-wertingen.de
     fb.com/gerblinger.wertingen

Noten & Konzertkarten
Wählen Sie an unserem 

Ticket-Computer Ihren Platz!
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Michael Ahne

Seinen ersten Schlagzeugunterricht erhielt un-
ser Solist Michael Ahne von Milos Sousek bei den 

„Schwäbischen Bläserbuben Gersthofen“. Bereits 
mit 7 Jahren spielte er im Schülerorchester der 
Harmoniemusik Welden. Bald darauf folgte er 
dem Ruf des Jugendorchesters Wertingen. Etliche 
Wettbewerbe und Konzerte bestritt er mit diesem 
Orchester und konnte schon 2006 im Alter von 15 
Jahren in die Bläserphilharmonie Wertingen wechseln. 
Im selben Jahr gelang Michael die Aufnahme zum 
Jungstudent im Fach Schlagzeug an der „Hochschule 
für Musik und Theater München“ bei Arnold F. 
Riedhammer.

Wertvolle Orchestererfahrungen konnte er im 
Schwäbischen Jugendblasorchester, Schwäbischen 
Jugendsinfonieorchester und im Bayerischen 
Landesjugendorchester sammeln. Ein erster Einsatz 
im professionellen Umfeld durfte Michael als Aushilfe 
am „Staatstheater am Gärtnerplatz“ in München 
bei Aufführungen der Oper „Tod in Venedig“ von 
Benjamin Britten wahrnehmen. Im Zusammenhang 
mit der Bayerischen Orchesterakademie konnte der 
junge Musiker bei den Münchner Symphonikern bei 
einigen Konzerten und Aufführungen mitwirken. 
Neben dem Hauptfachstudium Schlagzeug/Pauke, 
das er seit 2011 an der Musikhochschule München bei 
Arnold F. Riedhammer, Prof. Peter Sadlo und Prof. 
Raymond Curfs absolviert, ist Michael in der Spielzeit 
2013/2014 Praktikant am Stadttheater Augsburg.

Stephan Gerblinger

Stephan Gerblinger, geboren am 11.03.1992, wuchs 
in einer musikalischen Familie auf. Seinen ers-
ten musikalischen Unterricht erhielt er an der 
Musikschule Wertingen bei Ralph Mocker, bei 
dem Stephan viel gelernt hat und dem er zu gro-
ßem Dank verpflichtet ist. In dieser Zeit wirkte er 
in verschiedenen Auswahlorchestern mit, u.a. dem 
Bundesjugendorchester. 

Weiterhin gewann er auf Bundesebene einen 2. Preis 
in „Jugend musiziert“,  und nahm erfolgreich an vielen 
ASM Wettbewerben teil. 

Nachdem klar wurde, dass Stephans Posaunenkarriere 
weit führen kann, wurde er Jungstudent bei Prof. 
Wolfram Arndt an der Hochschule für Musik und 
Theater München. Hier setzte er im Wintersemester 
2011 sein Posaunenstudium fort. Sein jüngs-
ter Erfolg ist ein vierwöchiges Praktikum beim 
Philharmonischen Orchester Regensburg.
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Die Wertinger Musiker haben 
es geschafft: sie sind das beste 
Höchststufenorchester Deutschlands! 

Im Mai 2013 konnten sie sich gegen 
die Konkurrenz von 7 Orchestern 
beim Höchststufenwettbewerb des 
Deutschen Musikfestes in Chemnitz 
mit 97,4 von 100 möglichen Punkten 
klar durchsetzen. Dem jungen 
Dirigenten Tobias Schmid ist es gelun­
gen, sein Orchester in der obersten Liga 
der deutschen Orchesterlandschaft zu 
etablieren. 

Gut vorbereitet gestartet

Alle sechs Jahre organisiert die 
Bundesvereinigung Deutscher 
Musikverbände (BDMV) das 
Deutsche Musikfest, welches in die­
sem Jahr in Chemnitz stattfand. Die 
Bläserphilharmonie der Stadtkapelle 
Wertingen hat sich bereits im Herbst 
diesen Wettbewerb als Ziel gesteckt und 
ihre Literatur, das Probenwochenende 
in Ochsenhausen und die Konzerte 
in Wertingen und Ulm darauf ausge­
richtet. Bestens vorbereitet reiste das 
Orchester bereits am Freitag in ihrer 
Unterkunft im Naturschutzzentrum 

Erzgebirge in Schlettau an, um sich 
in Ruhe und ohne Zeitdruck auf den 
Wettbewerb am Samstag konzentrieren 
zu können.

Die Bühne des Opernhauses Chemnitz 
war der perfekte Rahmen für das 73 
köpfige Orchester. Ausgerüstet mit 
Schlagwerk für 40qm, sowie zwei Celli, 
Kontrabass, Flügel, Ölfass und selbst­
ausgetüfteltem Waterphone war die 

Bühne sowohl akustisch als auch op­
tisch ausgefüllt. 

Der Vortrag des Pflichtstücks 
„Mouvement symphonique“ von 
Stephan Adam und des Selbstwahl­
stücks „Marea Negra“ von Anton 
Alcalde riss das Publikum von den 
Sitzen. Mit Standing Ovations und 
Begeisterungsrufen wurde die Leistung 
spontan honoriert. Obwohl noch kein 

Die Bläserphilharmonie spielt 
sich in Chemnitz an die Spitze
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Ergebnis bekannt wurde, lobte die Jury 
die Interpretation des Pflichtstücks als 

„Beste des Tages“ und sie zeigten sich 
ebenfalls begeistert von der bis dahin in 
Deutschland unbekannten spanischen 
Symphonie „Marea Negra“.

Bereits während des Wettbewerbs 
konnten die Musiker spüren, dass es 
läuft, dass alle konzentriert waren und 
es gelang, das Geprobte auch unter 
Wettbewerbsbedingungen abzurufen. 
Dem Dirigenten Tobias Schmid gelang 
es, das Orchester sicher zu führen und 
mit seiner Körpersprache und Mimik 
zu Höchstleistungen zu motivieren. 
Das Orchester konnte erneut mit seiner 
Leidenschaft, gepaart mit Klangkultur 
und Teamleistung überzeugen. 

Junge Solisten

Die Bläserphilharmonie ist ein sehr jun­
ges Erwachsenenorchester mit einem 
Altersdurchschnitt von 24,9 Jahren. 
Drei junge Musiker machten besonders 
auf sich aufmerksam: sowohl Sophia 
Dietrich am Englisch Horn, als auch 
Anna-Lena Mader am Fagott, beide 
erst 16 Jahre jung, meisterten ihre an­
spruchsvollen Soli mit Professionalität 
und zauberten große musikalische 
Momente in das Opernhaus. Noch ein 
As hatte die Bläserphilharmonie aus 
dem Ärmel gezogen: der junge Pianist 
Julian Beutmiller rührte die Zuhörer 
und Musiker inmitten des aufwühlen­
den Werkes „Marea Negra“, welches in 
Deutschland nach der Uraufführung 

am Osterkonzert in Wertingen nun 
zum ersten Mal bei einem Wettbewerb 
zu hören war, durch sein Spiel zu 
Tränen. 

Erster und zweiter Platz 
gehen nach Schwaben

Ekstatischer Jubel der Wertinger 
Musiker drang dann am Sonntag 
bei der Preisverleihung durch die 
Stadthalle in Chemnitz, als be­
kannt wurde, dass der 1. Preis in der 
Höchststufenwertung nach Schwaben, 
genauer nach Wertingen geht, denn auf 
dem zweiten Rang landete das befreun­
dete Orchester der Stadtkapelle Ulm 
mit 94,4 Punkten.

Im Gäßle 6
86637 Wertingen-Bliensbach

Telefon 08272/3611
Fax 08272/4487

www.landmetzgerei-geiger.de

Eigene Schlachtung von Tieren aus unserer Region!
Öffnungszeiten: Freitag  8-18 Uhr; Samstag 8-12 Uhr
Zertifizierter EU-Betrieb, Gluten- und Laktosefrei

Aus Liebe 
zum Glas!

Direkt am Marktplatz
Wertingen

Telefon 0 82 72 - 26 21
www.glaserei-baatz.de

Erfahrung seit 1822

Ausgelassene Stimmung herrschte bei den Musikern der Bläserphilharmonie nach der Bekanntgabe des ersten Preises in der höchsten 
Wertungskategorie.
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Glückwünsche auf dem 
Wertinger Volksfest

Nach ausgiebigem Feiern in Chemnitz 
wurde der deutsche Meister bei sei­

ner Ankunft in Wertingen im Festzelt 
des Wertinger Volksfestes bereits vom 
Bürgermeister Willy Lehmeier und 
vom Präsidium der Stadtkapelle erwar­
tet und beglückwünscht. Dort durf­
te sich das Orchester auf der Bühne 
mit Prosecco, gesponsert von Festwirt 
Werner Schmid, feiern lassen. 

Musikdirektor Manfred-Andreas Lipp 
und Karolina Wörle gehörten genauso 
zu den ersten Gratulanten, wie die mit­
gereiste ehemalige Präsidentin Marion 
Bussmann.

Solch ein Projekt ist nur möglich, wenn 
viele Kräfte in die gleiche Richtung 
ziehen. So gebührt besonders dem 
Präsidenten Christian Hof mit sei­
ner Vizepräsidentin Edeltraud Sailer, 
Heidi Gerstmair, dem Teamchef der 
Bläserphilharmonie, Christian Gärtner 
und allen Sponsoren großer Dank.

Heike Mayr-Hof

Natürliche Zutaten aus unserer Heimat, über 
Generationen ausschließlich in Wertingen 
gebraut und nur rund um Wertingen 
erhältlich. Das zeichnet unser Schwanenbräu 
aus! Wir sind die letzte eigenständige 
Brauerei im Landkreis Dillingen, die ihr Bier 
auch tatsächlich selbst braut. 

Wir konzentrieren uns auf das, was wir am 
besten können: Bierbrauen in seiner reinsten 
Form, in handwerklicher Braukunst, ohne 
Experimente. 
Überzeugen Sie sich selbst - in den Geträn-
kemärkten unserer Region, oder bei 
Schwanenbräu direkt.

Schmiedgasse 1-2 . 86637 Wertingen . Telefon: 0 8272 / 2323 . Fax: 6142
info@schwanenbraeu.com . www.schwanenbraeu.com

Hoch motiviert und bis in die Haarspitzen konzentriert spielte die Bläserphilharmonie der Stadtkapelle Wertingen unter der Leitung von 
Tobias Schmid in der Oper in Chemnitz einen beeindruckenden Wettbewerb.

Dirigent Tobias Schmid und 
Orchesterratchef Christian Gärtner bei 
der Preisübergabe im Kongresszentrum 
Chemnitz.
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Candlelight Konzert der 
Bläserphilharmonie

Stadtpfarrer Rupert Ostermayer 
hat zu Beginn seiner Ansprache 
beim Candlelight Konzert im 
Rahmen der Märchennacht der 
Wirtschaftsvereinigung keine Märchen 
versprochen, sondern musikalische 
Werke mit biblischen und religiösen 
Hintergründen, die die Menschen be-
wegen. Geschichten, die aufrichten. 
Geschichten über Krieg und Frieden, 
Hoffnung und Liebe.

Der Pfarrgemeinderat ermöglichte es 
auch in diesem Jahr wieder, dass die 
Bläserphilharmonie Wertingen un-
ter der Leitung von Tobias Schmid 
die wunderbare Architektur der 
Stadtpfarrkirche als Konzertpodium 
nutzen durfte. Die einzigartige 
Atmosphäre und die Akustik der Kirche 
ließen vom ersten Ton an einen Zauber 
durch den voll besetzten Konzertraum 
wehen. 

Eine Stunde abschalten können und 
zu wissen, man bekommt emotiona-
le Klangerlebnisse geschenkt, das zieht 
Jahr für Jahr ein treues Publikum an. 

Mit einer perfekten Mischung aus 
Besinnlichkeit, Aufruhr und drama-
tischen Momenten hat Tobias Schmid 
bei seiner Programmauswahl den Nerv 

des Publikums getroffen. Neben dem 
Trauermarsch aus dem Oratorium 

„Saul“, dem Adagio aus „Spartacus“, 
dem mahnenden Werk „Et in terra pax“, 
der Zuversicht und Vertrauen ausstrah-
lenden Komposition „Be though my 
vision“, der Ode 
an den Himmel 

„Hynm to the inf-
inte Scy“  und dem 
e r s c h ü t t e r n d e n 
programmatischen 
Werk „Jericho“ wa-
ren es auch die 
Balladen „I don´t 
know how to love 
him“ aus Jesus 
Christ Superstar 
und „Candle in the 

Wind“ von Elton John, die die Zuhörer 
besonders ansprachen. 

Musikalische 
Leidenschaft
Neben technisch und rhythmisch aus-
gefeiltem Können, ist es vor allem 
die Leidenschaft, die das Orchester 
wie im Flow gemeinsam beeindru-
ckende Höhepunkte kreieren lässt. 
Andrea Gerblinger, Katharina Briegel 
(Trompete) Viktoria Wörle (Saxophon), 
Julian Rössner (Euphonium) und Gabi 
Mordstein (Oboe), trugen einen we-
sentliche Teil durch ihre solistischen 
Leistungen bei.  

Standing Ovations am Ende des 
Konzerts waren der Lohn und 
Anerkennung für einen gelungen 
Konzertabend der Bläserphilharmonie 
in Symbiose mit Herrn Stadtpfarrer 
Rupert Ostermayer.

Heike Mayr-Hof

Geschichten in Wort und Ton

Ein beeindruckendes Konzert bot die Bläserphilharmonie der Stadtkapelle Wertingen, un-
ter der Leitung von Tobias Schmid, in der Stadtpfarrkirche „St. Martin“ in Wertingen.

Qualität und Erfahrung
über Generationen.

Opel-Qualitätsauszeichnung

100% für Werkstatt-Tests

Ihr Opelpartner seit 1928

86637 Wertingen . Tel. 0 82 72.99 99-0 . www.rudhart.com

RF-277_AZ_image_4c_2.indd   2 22.01.14   17:22
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Bläserphilharmonie 
Wertingen zu Gast in 
Wertheim

Eine stimmungsvolle Sommerserenade 
präsentierten der Kulturkreis und die 
Stadt Wertheim im Juli 2013 bei einem 
Burgkonzert unter dem Motto „Opera 
Banda“ mit der Bläserphilharmonie 
Wertingen unter Leitung von Tobias 
Schmid. Auf dem Programm stand ein 

musikalischer Querschnitt durch rund 
zwei Jahrhunderte bis hin in die zeitge-
nössische Moderne mit Melodien und 
Liedern verschiedener Komponisten 
aus Oper, Operette, Musical, Märchen 
und Film. Gesangssolistin war die 
Sopranistin Carola Egger.

Bereits mehrfach war das Orchester 
in Wertheim zu Gast. Anlässlich des 
deutschen Musikfestes in Würzburg 
im Jahr 2007 wurde der Kontakt durch 

Manfred Andreas Lipp geknüpft, als 
der Kulturkreis sein Konzerthaus für 
eine Generalprobe und ein Konzert im 
Vorfeld des Wettbewerbs zur Verfügung 
stellte. Seitdem laden die Vorsitzenden 
Thomann und Camerer regelmäßig die 
Wertinger Orchester, auch die Big Band 
gab schon ein Neujahrskonzert, ein. 
Dieses Mal fand die Sommerserenade 
auf der besonders schönen Burganlage 
als Open Air Konzert statt. Die 
Atmosphäre war traumhaft und das 
Publikum begeistert. 

Open Air auf der Burg

Die beiden Schlagzeuger Matthias 
Schäffler und Simon Holand
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Die „Fränkischen Nachrichten“ schrie-
ben: „Eine besondere Stärke der 
Bläserphilharmonie Wertingen, wie 
sich auch beim Konzert auf der 
Wertheimer Burg zeigte, ist eine außer-
gewöhnlich professionelle Klangkultur 
in Stil, Technik, Dynamik und musi-
kalischer Exaktheit. In dieser Manier 
gelang es dem Orchester beispielswei-
se, auch sinfonische Werke, die in ih-
rer Urfassung Passagen für Streicher 
enthalten, ohne „Qualitätsverlust“ zu 
präsentieren, indem insbesondere 
Klarinetten und Saxofone die musikali-
sche Partie der Streicher ersetzten.“

Stimmungsvoller Auftakt bilde-
te Rossinis „La gazza Ladra“. Im 
Folgenden waren unter anderem 
Werke von Anton Dvorak (zum 
Beispiel „Carnival Ouvertüre“) so-
wie Bearbeitungen von Musicals und 
Filmmusik, unter anderem „Hymn 
to the Fallen“ aus John Williams „Der 
Soldat James Ryan“ und als eben-
falls sehr stimmungsvoller Abschluss 
Höhepunkte aus „Star Wars“ zu hören. 

Solistin überzeugte 

Dazwischen glänzte Carola Egger or-
chestral begleitet als Solistin unter an-
derem bei Carl Zellers „Ich bin die 
Christel von der Post“ und ganz be-
sonders beim Höhepunkte „I dreamed 

a dream“ aus Schoenbergs „Les 
Miserables“ sowie bei einer von zwei 
Zugaben („Heia in den Bergen“ aus 
Emmerich Kálmáns Operette „Die 
Csárdásfürstin“). 

Heike Mayr-Hof

Die Bläserphilharmonie Wertingen war Gast auf der Burg Wertheim und überzeugte das begeisterte Publikum mit einem von Dirigent 
Tobias Schmid vorzüglich ausgewählten Konzertprogramm. Carola Egger verzauberte auch die Wertheimer mit ihrem charmanten 
Auftreten und ihrer wunderbaren Stimme.

Donauwörth: 09 06/70 60 50
Wemding: 0 90 92/96 96-0
eMail: reisen@osterrieder.de

Ihr Busreisespezialist
in Donauwörth & Wemding

www.osterrieder.de

Qualität die bewegt!

www.facebook.com/OsterriederReisen 

eigene Reisekataloge für Tages- und Mehrtagesreisen

umfangreiches Konzert- und Veranstaltungsangebot

individuelle Organisation von Vereins-, Gruppen- und Klassenreisen
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Eine Märchenstunde 
der besonderen Art 
durften die Besucher 
des Kinderkonzerts der 
Stadtkapelle Wertingen 
e.V. im Festsaal erleben. 

In Anlehnung an die Kinderoper von 
Engelbert Humperdinck erzählten die 
Musiker der Bläserphilharmonie die 
Geschichte von „Hänsel und Gretel“, 
stellten sie szenisch dar und spielten 
die bekanntesten Melodien aus der  
Oper. Darunter waren auch die belieb-
ten Kinderlieder „Suse, liebe Suse“, 

„Brüderlein komm tanz mit mir“ oder 
„Ein Männlein steht im Walde“.

Nach der Begrüßung durch den 
Präsidenten Christian Hof stimm-
ten die Flötenkinder der Musikschule 
Wertingen die Zuhörer durch Gesang 
und Flötenspiel  mit dem Lied „Hänsel 
und Gretel“ auf die Geschichte ein.

Waldlandschaft mit 
Lebkuchenhaus

Schnell konnte der Erzähler Peter 
Holand dann die Kinder und ihre 
Eltern mit der Geschichte fesseln. 
Entsprechend stimmungsvoll war auch 
der voll besetzte Festsaal in eine gro-
ße Waldlandschaft mit Lebkuchenhaus 
und Stall verwandelt worden. Zu 

den Melodien wurde getanzt und ge-
sungen. Bei der Aufführung dieser 
Kinderoper darf natürlich der berühm-
te „Abendsegen“ nicht fehlen. Carola 
Egger und Barbara Mayr waren es, die 

beim Gebet von Hänsel und Gretel mit 
ihrem innigen Gesang eine andächtige 
Atmosphäre zauberten.

Andrea Weiß und Christian Gärtner 
als Eltern, Sandra Bihlmeir als Hänsel 

Märchenstunde im Schloss

Die Hauptrollen im Märchen „Hänsel und Gretel“ spielten (v. l.) Anna-Lena Mader 
(Gretel) und Sandra Bihlmeir (Hänsel). Den Sandmann spielte Eric Döhler (rechts). In die 
Rolle des „Märchenonkels“ schlüpfte Peter Holand.

Ein kleines Ensemble der Bläserphilharmonie unter der Leitung von Tobias Schmid spielte die bekannten Melodien aus der Märchenoper 
„Hänsel und Gretel“.



und Eric Döhler als Sandmann stellten 
mit gestenreichem Spiel die einzelnen 
Szenen bildhaft dar.

Alle Kinder tanzen mit

Nachdem die Hexe, gespielt von 
Steffi Zegula, von Gretel (Anna-Lena 
Mader) in den Ofen gesteckt worden 
war, stimmte die Bläserphilharmonie 
unter Leitung von Tobias Schmid 
den „Knusperwalzer“ an, woraufhin 
die Schauspieler mit den anwesen-
den Kindern einen Freudentanz tanz-
ten und das Happy End der Geschichte 
feierten.

Im anschließenden Teil der 
Veranstaltung durften die Kinder alle 
Instrumente des Blasorchesters aus-
probieren und sich damit eine von den 
Musikern selbstgebackene Belohnung 
sichern. Auch so manche Mama und so 
mancher Papa haben ins Horn, in die 
Posaune oder Klarinette geblasen. 

So konnten viele Nachwuchs
musikerinnen und Nachwuchsmusiker 
freudestrahlend mit ihrem Leb
kuchenherz und vielleicht ei-
ner Idee nach Hause gehen, wel-
ches der vielen Instrumente als 
mögliches Lieblingsinstrument in die 
engere Auswahl kommt.          

Heike Mayr Hof
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Direkt hinter der: 
ESSO Tankstelle Klein 
Wertingen, Augsburger Str. 31 
www.esso-klein.de 

3x Modernste überdachte SB-Waschplätze 
1x Softec´s2 Doppelportalwaschanlage 
6x Turbostarke SB-Staubsauger 
2x Bequeme Mattenklopfer

Waschpark Klein 
Hier waschen Sie richtig

n 

 

Modernste 
SB-Waschplätze

Augsburger Str. 16
86637 Wertingen
Tel. 08272-899841
www.optik-dworschak.de 

Mo - Fr  8 - 12.30 / 14 - 18 Uhr 
Sa  8 - 12.30 Uhr
und nach Vereinbarung

    Damit Sie die 
NOTEN BESSER SEHEN, 
    und die Musik schöner klingt.

Einladung zum nächsten Kinderkonzert 
am 18. Mai 2014 - Beginn 16 Uhr
im Gymnasium Wertingen

mit dem Thema

Im Anschluss an das Konzert kann jedes Kind die Instrumente der Musiker ausprobieren und „Testen“, welches eventuell sein 
Lieblingsinstrument werden könnte. Die Bläserphilharmonie freut sich auf euer Kommen.



„Kommen Sie herein und nehmen Sie Platz“ 

wird es am 19. Juli 2014 in der Stadthalle Wertingen heißen. Die Bläserphilharmonie ver-
leiht der Stadthalle an diesem Abend Kinoatmosphäre mit ihrem Programm. Nachdem 
in den letzten Jahren Oper- und Operettenmelodien auf dem Programm standen, hat 
Dirigent Tobias Schmid dieses Jahr die Filmkiste geöffnet. 

Alle Kinogenres kommen an diesem Abend musikalisch auf das Programm. Ob Actionkino 
wie „The Rock“ oder Agententhriller alla James Bond. Besuch von Außerirdischen kann an 
diesem Abend ebenfalls nicht ausgeschlossen werden, wenn die bekannten Melodien von 

„E.T.“ ertönen. 

Liebhaber unserer Sommerkonzerten werden sich natürlich auch unsere Sängerin Carola 
Egger wünschen. Hier können wir unsere Zuhörer beruhigen - auch das Kino hält tolle 
Melodien für unsere Sängerin bereit.

Wie bei Filmankündigungen üblich, wird natürlich nicht die ganze Story verraten. Lassen 
Sie sich also überraschen, welche Filmhelden Sie an diesem Abend noch erwarten.

Peter Holand

Seite 15 Bläserphilharmonie

„Night of Cinema“
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USA Reise

Die 6. Amerika-Tournee steht 
2014 bevor

Das Jugendorchester der Stadtkapelle nutzte die 
Programmgestaltung der Konzerte im Jahr 2013 
und 2014 als Vorbereitung für die 6.USA-Tour, 
die vom 4. bis 22. August unter der Organisation 
von Karolina Wörle und der musikalischen 
Leitung durch Musikdirektor Manfred-Andreas 
Lipp wieder nach Chicago/Illinois, Michigan 
und Wisconsin führen wird. Zahlreiche Konzerte 
führen das Jugendorchester der Stadtkapelle 
Wertingen zu Gastgebern rund um den Blue 
Lake und zu den Freunden im Blue Lake Fine 
Arts Camp in der Nähe vom Muskegon.

www.sparkasse-dillingen.de

Lassen Sie sich verzaubern – von den meisterhaften musikalischen Darbietungen und ebenso von unseren wohlklingenden finanziellen Angeboten, die sich 
harmonisch auf Ihre Wünsche und Ansprüche abstimmen lassen. Welche Töne Sie dabei auch anschlagen wollen, hören Sie doch gleich bei uns rein. Und 
lassen Sie sich einstimmen auf neue, chancenreiche Angebote. Wenn’s um Geld geht – Sparkasse. 

Musik, die verzaubert. 
Und finanzielle Leistungen, 
die stimmen. 

Kreis- und Stadtsparkasse
Dillingen a. d. Donau
… mehr als eine erfolgreiche Bank
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Die Stadtkapelle 
Wertingen war 
auch 2013 mit dem 
Vororchester und 
dem Jugendorchester 
erfolgreich.

Altbürgermeister Dietrich Riesebeck 
war mit seiner Gattin Ingrid prä-
sent, als das Jugendorchester der 
Stadtkapelle Wertingen zu seinem 
fulminanten Vortrag von Hermann 
Pallhubers sinfonischer Dichtung 
über die „Kundlerklamm“ und 

zu Steven Reinekes programmati-
scher Götterdämmerung ansetz-
te. „Ihre Musik brachte für mich 
eine starke emotionale Bindung zu 
Wertingen wieder an die Oberfläche“ 
so Ingrid Riesebeck nach dem gelun-
genen Wettbewerbsbeitrag gegenüber 
Musikdirektor Manfred-Andreas Lipp.

Am Samstag ging im Kursaal der 
Kneippstadt Bad Wörishofen der 20. 
ASM-Jugendorchesterwettbewerb über 
die Bühne. Ca. 1000 junge Musikanten 
aus 21 Kapellen der 17 ASM-Bezirke 
vom Allgäu bis ins Ries stellten sich in 4 
Leistungsstufen der Jury.

Herausforderung der 
besonderen Art

Während übliche Wertungsspiele pä-
dagogischen Charakter haben, sind 
diese Wettbewerbe für ambitionierte 
Musikvereine, leistungsstarke Musiker 
und ihre erfolgsverwöhnten Dirigenten 
eine Herausforderung besonderer Art. 
Bereits die Bewertungskriterien und 
die Punktesysteme stehen hier an vor-
derster Stelle und die Ergebnisse wer-
den nicht in Rängen sondern nach 
Plätzen und Preisen vergeben. Die 
Orchester der Stadtkapelle Wertingen 
gehören zu den ersten Preisträgern, 
seit der damalige ehrenamtliche 
Bundes- und Landesjugendleiter 
Manfred-Andreas Lipp den 1. ASM-
Jugendblasorchesterwettbewerb im 
Jahre 1993 in Altusried ausgeschrie-
ben hatte. Auch am Samstag setzten 
sich die Wertinger wieder gegen star-
ke Konkurrenz durch und so holte das 
Vororchester unter Dirigentin Karolina 

Jugendorchester Wertingen: 1. Preis

Das Jugendorchester der Stadtkapelle Wertingen gewann unter der Leitung von Musikdirektor Manfred-Andreas Lipp einmal mehr den 
ASM-Jugendblasorchesterwettbewerb im herrlichen Kursaal von Bad Wörishofen.
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Wörle in der Leistungsstufe 5 den 2. 
Preis und das Jugendorchester unter 
Musikdirektor Manfred-Andreas Lipp 
in der Leistungsstufe 3 den 1. Preis. 
Auf die Frage nach dem Erfolgsrezept 
gab der Wertinger Musikdirektor 
Manfred-Andreas Lipp seine inzwi-
schen übliche Antwort: „Kunst kommt 
von Können und Können von Fleiß!“ 
Dietrich Riesebeck brachte es auf den 
Punkt als er die engagierten Kinder 
des Vororchesters staunend bewun-
derte: „Das ist ja phantastisch, was 
diese kleinen Musiker schon für eine 
Ausstrahlung haben!“ Ihm ist bewusst, 
dass solche Erfolge nur möglich sind, 
wenn professionelle Musiklehrer die 
kontinuierliche Ausbildung an einer 
gut geführten Musikschule vermitteln.

Vizepräsidentin Edeltraud Sailer, 
Schatzmeisterin Heidi Gerstmair 
und die Jugendleiterin Heidi Mathes 
sorgten wieder für die überfachliche 
Jugendarbeit und Betreuung der ca. 100 
jungen Wertinger Musikanten.

Manfred-Andreas Lipp

Augen auf!

Unsere Öffnungszeiten
Mo., Di., Do. und Fr. 9 bis 12 Uhr u. 14 bis 18 Uhr; 
Mi. und Sa. von 9 bis 12 Uhr
Schulstraße 15 · 86647 Lauterbach
Telefon (0 82 74) 2 78 · Telefax (0 82 74) 10 87
Internet: www.oefele.de · jagdbekleidung@oefele.de

So fi nden Sie uns:

Werde unser Fan auf Facebook
facebook.com/jagdbekleidung.oefele 

Mit dem Smartphone 
zu www.oefele.de

Stadtkapelle Wertingen e. V.

…für alle, die gerne gute Musik  
hören und spielen!

Der Verein mit Orchestern für jedes Alter, jeden 
Geschmack und Leistungsvermögen.

 Vororchester (8 – 11 Jahre) 
 Jugendorchester (12 – 18 Jahre) 
 Bläserphilharmonie für Erwachsene mit hohem Niveau 
 Wertinger Blasmusik für Freunde der Volksmusik 
 Bigband für Liebhaber von moderner Musik und Jazz 
 Ensembles in vielen Besetzungsformen

Passive Mitglieder können das Ehrenamt und das kulturelle Engagement 
der Musiker unterstützen.

Kontaktadresse und Information: 
Christian Hof, Präsident der Stadtkapelle Wertingen 

christian.hof@stakawertingen.de
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Tolle Musik, großartiges 
Orchester, wunderbare 
Jugendliche

Das Jugendorchester der Stadtkapelle 
Wertingen bewährte sich un-
ter der Leitung von Musikdirektor 
Manfred-Andreas Lipp als kultu-
reller Botschafter Wertingens an-
lässlich eines Kurkonzertes an ei-
nem  Sonntagvormittag im Juli 2013 
in Bad Griesbach. „Ihr seid ein he-
rausragender Klangkörper und 
habt uns ein tolles Programm gebo-

ten“ lobte Stadtmusikdirektor Hans 
Killingseder vor dem großen und be-
geisterten Publikum auf dem Kurplatz 
vor der Therme seine musikalischen 
Wertinger Gäste. Musikdirektor 
Manfred-Andreas Lipp moderierte lo-
cker und humorvoll für das zahlreiche, 
interessierte Publikum ein populäres 
Musikprogramm aus Evergreens, Pop-, 
Film- und Musicalmelodien.

Überspringender Funke

Sein fordernder Taktstock brachte 
den 60köpfigen Klangkörper schnell 
in Höchstform, so dass der Funke auf 
die Zuhörer übersprang, die reichlich 
Beifall spendeten. Organisationsleiterin 
Karolina Wörle, Jugendleiterin Heidi 
Mathes, Schatzmeisterin Heidi 
Gerstmair, Vizepräsidentin Edeltraud 
Sailer, Sibylle Mengele, Ingrid Lipp und 
Edmund Mathes begleiteten und ver-
pflegten das Orchester fürsorglich. 

Rundgang durch Passau

Viele Zuhörer drückten im Anschluss 
an das Konzert im persönlichen 
Gespräch mit den Wertingern ih-
ren Respekt vor der Leistung des 
Orchesters und die Freude über das 
schöne Programm aus: „Tolle Musik, 
großartiges Orchester, wunderba-
re Jugendliche!“ Die Gelegenheit der 

„Drei-Flüsse-Stadt-Passau“ einen Besuch 
abzustatten wurde durch einen kurz-
weiligen, geführten Rundgang sinn-
voll genutzt, wobei an allen Fassaden 
die Spuren des Hochwassers zu se-
hen waren. Bei Kaiserwetter traten alle 
bestens gelaunt am frühen Abend die 
Heimreise an.

Manfred-Andreas Lipp

Kurkonzert des Jugendorchesters 
in Bad Griesbach

Das Jugendorchester der Stadtkapelle Wertingen war Gast in Bad Griesbach und begeis-
terte beim Kurkonzert das zahlreiche Publikum mit erfrischender Musik.

Die sommerlichen Temperaturen beim Besuch der Drei-Flüsse-Stadt Passau nutzten 
Sabrina Mathes, Annika Wild, Julia Mathes, Theresa Dietrich und Andrea Baumann für 
eine kleine Abkühlung im Inn. 
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• Schüler: Activity English
• Kinder: spielerisches Englisch
• Erwachsene & Business:

Gruppen- und Einzelcoaching

Die Sprachenschule in Wertingen für jung und alt

www.clubk-sprachen.de

Stadtkapelle Wertingen e.V.

Frühlingskonzert
Vororchester

      
Samstag, 24. Mai 2014, 19:00 Uhr,

Saalöffnung: 18:30 Uhr

Stadthalle Wertingen
Eintritt: �  7,--/�  4,-- zzgl. �  1,-- an der Abendkasse 

 

Kartenvorverkauf:
Schreibwaren Gerblinger, Büro der Musikschule,

alle Musiker der Orchester

Jugendorchester
Leitung: Manfred-Andreas LippLeitung: Karolina Wörle



Das Jugendorchester der 
Stadtkapelle Wertingen 
war im September 2013 
Gast in der Bayerischen 
Musikakademie im 
kurfürstlichen Schloss 
in Marktoberdorf. 

Bei idealen Probenbedingungen im gro-
ßen Konzertsaal hatte Musikdirektor 
Manfred-Andreas Lipp das 65 
Mitglieder starke Jugendorchester der 
Stadtkapelle Wertingen bereits am 
Freitag mit der vielseitigen und an-
spruchsvollen Literatur auf die Spielzeit 
eingestellt. Der Samstag stand im 
Zeichen von Registerproben, die von 
Heike Mayr-Hof (Holzbläser), Dunja 
Lettner (Schlagzeug) und Manfred-
Andreas Lipp (Blechbläser) geleitet wur-
den. In filigraner Feinarbeit wurde an 
schwierigen Stellen der Kompositionen 
gefeilt und auf alle musikalischen 
Parameter genau geachtet, so dass am 
Abend, bei der Zusammenfassung 
der Arbeitsergebnisse ein grandi-
oser Erfolg verbucht werden konn-

te. Die Kompositionen von Haindling, 
Ernst Uebel, Franz Krommer, Ted 
Huggens, Walter Schneider, George 
Bizet, W. A. Mozart, Vittorio Monti, 
Klaus-Peter Bruchmann, Klaus Meine, 
Engelbert Humperdinck und Cuno 
Graf von Moltke bildeten einen großen 
Spannungsbogen und eine Palette für 
vielseitige Programme.

Lob vom Dirigenten

„Ihr seid ein außergewöhnlicher 
Klangkörper mit einem wunderbaren 
künstlerischen Potential und in dieser 
Luxusbesetzung für die heutige Zeit 
nahezu einmalig“ lobte der Wertinger 
Musikdirektor am Ende des Tages, be-
geistert seine engagierten Zöglinge. Der 

Jugendorchester  
mit ganzheitlichem Konzept

kaufmännische Ausbildung oder
     BA-Studium. Deine Chance!

Starke Marken, starke Perspektiven.

Als Qualitätssiegel bietet das DHBW-Partnerlogo den 

Dualen Partnern die Möglichkeit, ihre Verbundenheit mit 

der Hochschule zum Ausdruck zu bringen und ihre DHBW-

Mitgliedschaft einheitlich zu kommunizieren. 

Im Sinne eines Gütesiegels soll es darüber hinaus Studien-

interessierten eine Orientierungshilfe bei der Studienwahl 

bieten und deutlich signalisieren: „Mit diesem Unternehmen 

bzw. dieser sozialen Einrichtung können Sie an der DHBW – 

der Nachfolgerin der Berufsakademie und damit dem echten 

‚dualen Original‘ – studieren und sich hervorragende beruf-

liche Perspektiven sichern.“

Mit dem neuen Partnerlogo betont die DHBW 
die erfolgreiche Kooperation mit ihren 9.000 
Dualen Partnern.

NUTZEN AUCH SIE DAS GÜTESIEGEL FÜR 
UNSER GEMEINSAMES ERFOLGSMODELL

Weitere Informationen zur Partnerlogo-Kampagne fi nden Sie unter

 www.dhbw.de / partnerlogo

„Das duale Studium verbindet in einer 
optimalen Weise die Anforderungen 
unseres Unternehmens an eine solide 
fachlich wissenschaftliche Qualifikation 
der Absolventinnen und Absolventen 
in Verbindung mit einem fundierten 
Anwenderwissen und Praxisbezug. Viele 
der mittlerweile weit über 3.000 dualen 
Absolventen bei Daimler haben ihre 
Qualitäten in unserem Unternehmen 
durch beeindruckende Entwicklungen 
unter Beweis gestellt.“
Wilfried Porth
Personalvorstand, Arbeitsdirektor
Daimler AG

Michael Meier
Geschäftsführender 
Gesellschafter 
Schindler Parent GmbH

„Das duale Studium an der DHBW 
ist eine der besten Möglichkeiten, 
im Mittelstand sehr gut ausgebildete 
und motivierte Mitarbeiter / innen 
selbst zu qualifizieren.“
Claudia Gläser
Geschäftsführende Gesellschafterin
Gläser GmbH

Christian May
Geschäftsführer Vertrieb Deutschland, 
Sprecher der Geschäftsführung 
Vertrieb Deutschland
Alfred Kärcher GmbH & Co. KG

„Wir gewinnen junge und hoch quali-
fizierte Nachwuchsmitarbeiter / -innen, 
die unserem aktuellen und zukünftigen 
Personalbedarf entsprechen. In wert-
schöpfenden Praxisphasen entsteht eine 
hohe Porscheprägung und -bindung. 
Durch das gute interne Netzwerk und 
die fundierten Kenntnisse der Geschäfts-
prozesse können wir unsere Studie-
renden im Anschluss problemlos in
attraktive Positionen übernehmen.“
Thomas Edig
Stellv. Vorsitzender des Vorstandes,
Mitglied des Vorstandes – Personal- und Sozialwesen, Arbeitsdirektor
Dr. Ing. h.c. F. Porsche AG

Alfred Goll 
Vorstand Human and Intellectual 
Resources, Information Systems 
and Processes
Festo AG & Co. KG

Prof. Dr. Matthias Metz 
Vorsitzender des Vorstands
Bausparkasse Schwäbisch Hall AG

Jürgen Marggraf
Stellvertretender 
Vorstandsvorsitzender
FRoSTA AG

Rafael und Fabian Baur 
Geschäftsführer
Wenglor Sensoric GmbH

Kühlen Schmieren Bewegen Betriebsstoffe für Fuhrparks
StarkFlott

Heizöl Starkfrisch. 

®

Im großen 
Konzertsaal der Bayerischen 

Musikakademie war die Probenarbeit des Jugendorchesters der Stadtkapelle Wertingen unter  
Musikdirektor Manfred-Andreas Lipp in einem optimalen und angenehmen Ambiente möglich.
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Sonntag brach dann alle klanglichen und rhythmischen 
Dämme und der erwartete Erfolg wurde übertroffen, denn 
das Orchester war so wunderbar konzentriert, dass beim 
Durchspielen der Kompositionen bereits viele Details auf-
führungsreif waren und für das Kaffeekonzert und das 
Adventskonzert tolle Programme erwartet werden durften. 

Morgens um 7 Uhr: Frühsport

Proben allein wären für einen solchen Erfolg zu wenig, 
denn eine gute, fürsorgliche Organisation durch Karolina 
Wörle, liebevolle, ständige Betreuung durch Jugendleiterin 
Heidi Mathes und ein ganzheitliches, ausgefeiltes päda-
gogisches Konzept des Dirigenten Manfred-Andreas Lipp 
sind Garanten für beglückende musikalische Aufbauarbeit 
mit außergewöhnlichen jungen Menschen. Bereits um 7 
Uhr morgens begannen mit Gymnastik und körperlichem 
Aufwärmen im Freigelände um die Akademie fruchtba-
re Stunden engagierter Zusammenarbeit. Das Team der 
Bayerischen Musikakademie Marktoberdorf setzte un-
aufdringlich aber engagiert, hilfsbereit und kompetent 
Maßstäbe, die solchen Aktivitäten in kurzer Zeit zu un-
glaublichen Ergebnissen verhelfen. 

Manfred-Andreas Lipp

Landgasthof Stark
Alte Straße 4, 86637 Gottmannshofen
Tel.: 08272 - 2214

Alle Infos unter: www.landgasthof-stark.de

Verschenken Sie 
doch einfach mal 
Genuss ...
mit Gutscheinen und 
kleinen Präsenten vom 
Land gasthof Stark!

Öffnungszeiten:
Di. - Fr. 17.00 – 24.00 Uhr

Sa. + So. 11.00 – 14.00 Uhr
  17.00 – 24.00 Uhr

Mo.  Ruhetag 
(Gruppen auf Anfrage)

Grüß Gott,
in unserem Landgasthof im Wertinger Stadt-
teil Gottmannshofen.

Unser traditionsreiches Haus besteht seit 1834 
und bietet seinen Gästen ein abwechslungs-
reiches Angebot an traditionellen, saisonalen 
und schwäbisch-bayrischen Schmankerl sowie 
hausgebrautem Bier.

Wir bieten für jeden Anlass das passende 
Ambiente – für Festlichkeiten bis 180 Personen.

Wir freuen uns auf Sie.

Ihr Josef Stark und Team

Zum Fototermin war das Jugendorchester der Stadtkapelle Wertingen zusammen mit seinem Dirigenten Manfred-Andreas Lipp 
anlässlich seiner letzten Arbeitsphase vor dem Konzertsaal der Bayerischen Musikakademie in Marktoberdorf angetreten.
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Jugendorchester, 
Bigband und Solisten 
glänzten. 

Ein Höhepunkt im musikalischen 
Veranstaltungsreigen der Region sind 
seit Jahrzehnten die Konzerte des 
Jugendorchesters der Stadtkapelle 
Wertingen und der ReGy-Bigband un-
ter der Leitung von Musikdirektor 
Manfred-Andreas Lipp.

Das Besondere in diesem Jahr war das 
Zusammenwirken beider Orchester. Die 
ReGy-Bigband hat sich seit ca. 25 Jahren 
als außerordentlich erfolgreiches Model 

von Kooperation und Partnerschaft 
bei der Anton-Rauch-Realschule und 
dem Gymnasium Wertingen etab-
liert. So war es selbstverständlich, dass 
sich der Präsident der Stadtkapelle 
Wertingen, Christian Hof, zusammen 
mit allen Musikern über die Präsenz 
der Schulleiter OStDir Bernhard 
Hof (Gymnasium) und Direktor 
Bernhard Wiesner (Realschule) sehr 
freuten. Christian Hof konnte mit 
Ludwig Klingler und Otto Horntrich 
auch Vertreter des Stadtrates begrü-

ßen. In ihren Grußworten brachten 
die Schulleiter ihre Wertschätzung für 
die jungen Musiker und ihren Leiter 
Manfred-Andreas Lipp zum Ausdruck, 
indem sie Vergleiche mit chemi-
schen Prozessen anführten, die nach-
dem sie gestartet und mit den richti-
gen Zutaten ausgestattet wurden eine 
Eigendynamik entwickeln und Vieles 
wieder zurückkommt.

Nach der adventlichen Eröffnungs
musik „Macht hoch die Tür“ be-

Adventskonzert

Alte Straße 1
86637 Gottmannshofen

Tel. 08272 / 99 423 0
www.zumkuechen.de

Neue Küche?
Wir kümmern uns um alles!

Der musikalische Höhepunkt des Abends war sicherlich das Concerto op. 35 von 
Franz Krommer für 2 Klarinetten und Blasorchester. Die Solisten Heike Mayr-Hof 
(links) und Anna-Lena Neukirchner (rechts) überzeugten mit brillantem Spiel.
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wies das Jugendorchester der Stadtkapelle Wertingen sei-
ne Extraklasse mit Werken von Engelbert Humperdinck, 
Franz Krommer, Georges Bizet, Wolfgang Amadeus Mozart, 
Vittorio Monti und Gioacchino Rossini. Das Publikum fei-
erte mit Beifall und Bravorufen auch die sensationellen 
Leistungen der Solisten Heike Mayr-Hof und Anna-Lena 
Neukirchner (Klarinette) sowie Mario Walz und Philipp 
Ziegler an den Mallets. Eine besondere Note erhielt der ein-
leitende Teil „Abendsegen“ aus „Hänsel und Gretel“ durch 
die feinen Stimmen der jungen Sängerinnen Juliane Stauch 
und Anna-Lena Mader.

Bayerns beste Schulband

Im zweiten Teil startete die ReGy-Bigband bereits mit 
Pausenmusik „Freddy Freeloader“ von Miles Davis. Manfred-
Andreas Lipp, der den Programmverlauf informativ, locker 
und lässig moderierte rückte die ReGy-Bigband als beste 
Schulband Bayerns und ihre munter und kreativ improvi-
sierenden Solisten in den Mittelpunkt des Interesses. Einen 
besonderen Part übernahm erneut Anna-Lena Neukirchner 
mit ihrem Swingenden Bass-Solo von Rick Henderson. „Ulla 
in Afrika“ galt als Hommage an den gerade verstorbenen 
Nelson Mandela und die Perkussionsgruppe um den fantas-
tischen Drummer Matthias Schäffler mit Pascal Neff und 
Tobias Havel zauberte afrikanische Atmosphäre in den Saal. 
Weitere Werke herausragender Jazzmusik waren „Perdido“ 
(Juan Tizol/Duke Ellington), „Blue Rondo alla Turk“ (Dave 
Brubeck) und „Pick up the Pieces“ (Phil Collins). Eingerahmt 
war das Repertoire der ReGy-Bigband mit weihnachtli-
chen Weisen wie „Let it snow“, „Christmas time is here“ und 

„Winter Wonderland“. Christine Brändle verstand es char-
mant und mit Charisma den Song „Christmas time is here“ 
mit ihrer unverbrauchten, sensiblen Stimme vorzutragen.

Am Ende gab es viel Beifall, Zugaben und den Dank der 
Veranstalter an die hilfsbereiten Eltern, die Organisatorin 

Karolina Wörle und alle Mitwirkenden durch das Präsidium 
der Stadtkapelle Wertingen und die Wertinger Schulleiter.

„Es ist wirklich grandios, was die Musikschule Wertingen 
leistet“, so der anwesende Vizepräsident des Bayerischen 
Musikrates Wilhelm Lehr, dessen Enkelin sich gleich selbst 
bei Manfred-Andreas Lipp für Saxofonunterricht angemel-
det hat.                                                     Manfred-Andreas Lipp

Garten Reiter GmbH
Bauerngasse 47, 86637 Wertingen
Tel. 08272-2483, Fax 08272-1784
www.garten-reiter.de

Gärten zum Leben.
Baumschule, Gartenmarkt, Gartengestaltung
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Kaffeekonzert: 
Vororchester und 
Jugendorchester zeigten, 
was sie gelernt haben

Die Wertinger brauchen sich kei-
ne Sorgen um ihre Stadtkapelle 
zu machen – der Nachwuchs steht 
im Alter von zwei Jahren schon be-
reit. Beim familiären Kaffeekonzert 
in der Stadthalle von Vororchester 
und Jugendorchester trugen schon 
die kleinen Pimpfe aus dem Musik- 
und Babygarten der Musikschule 
das blaue Stadtkapellen- Shirt. Auf 
dem Schoß von Mama und Papa – die 
Nuckelflasche vor sich auf dem Tisch 

– schauten die jüngsten Gäste mit gro-
ßen Augen, was in Zukunft auf sie war-
tet: Das Musikpodium, auf dem sie 
auch einmal sitzen und spielen wer-
den. So wie Anna-Maria, die im Alter 
von sieben Jahren in Karolina Wörles 
Vororchester als dessen jüngster Spross 
das Fagott spielt – ein nicht alltäg-
liches Instrument, für das sich die 
Stadtkapelle ihren Nachwuchs heran-
zieht, um die Orchester instrumental 
vollständig besetzen zu können.

Das Kinderorchester der Stadtkapelle 
bestritt wie immer den ersten Teil des 
Kaffeekonzerts. Es ist der erste gro-
ße Auftritt vor den Eltern, Großeltern 
und Verwandten, die das Kaffeekonzert 
besuchen. Auch diesmal war die 
Stadthalle voll besetzt. Am reichhal-
tigen Kuchenbüfett, kreiert von den 
Eltern, standen die Besucher in einer 

langen Schlange, um sich mit leckeren 
Sahnetorten, Rouladen, Obstschnitten 
oder Kleingebäck einzudecken. Der 
Kaffeeautomat lief stundenlang auf 
Hochtouren und die Helferinnen in der 
Küche mussten schauen, dass sie mit 
dem Spülen von Tassen und Tellern 
nachkamen.

Dies alles im Hintergrund – im 
Vordergrund stand die Musik mit 
einem Programm das den jun-
gen Musikanten gut im Ohr liegt. 
Filmmusik, Melodien aus Musicals und 
Rock– und Popschlager wählt Karolina 
Wörle immer für ihre Schützlinge aus, 
sodass der Spaß nicht zu kurz kommt.

Drei stramme junge 
Männer

Spaß soll das Musizieren auch den 
Jungs und Mädels im Jugendorchester 
machen. Deshalb baut Orchesterleiter, 
M u s i k d i r e k t o r 
Manfred-Andreas 
Lipp, immer ei-
nen Gag mit ins 
Konzertprogramm 
ein. Diesmal 
waren ś drei stram-
me junge Männer 
in Lederhosen, 
die – frei nach 
Haindling – „Mia 
samma mia“ san-
gen und dabei 
vom bayerischen 
Bier schwärmten. 

Allein das nahm man Kilian Seifert, 
Rainer Demmler und Michael Schäffler 
nicht so ganz ab - denn viel Erfahrung 
mit dem Gerstensaft haben die jun-
gen Sänger wohl hoffentlich noch nicht 
gemacht...

Aber musizieren können sie alle im 
Jugendorchester, das sich derzeit 
schon auf die große Amerikareise 
vorbereitet, die im kommenden 
Sommer nach vier Jahren Pause wie-
der ansteht. Die Jupiterhymne, der 
Kurfürsten-Reitermarsch und ande-
re populäre Melodien europäischer 
Musikgeschichte sind ein schöner Gruß, 
den die Musiker ihren Freunden in 
den USA aus Europa mitbringen wol-
len. Auch für das Jugendorchester ist 
das Kaffeekonzert immer die erste 
Bewährungsprobe im Jahr – die vielen 
Zuhörer spornten beide Orchester mit 
donnerndem Applaus an, in diesem 
Sinne weiterzumachen.

Hertha Stauch

Musikerfamilie von Klein bis Groß
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Es ist schon eine Tradition, dass 
das Vororchester der Stadtkapelle 
Wertingen zum Schuljahresende 
Konzerte unter dem Motto „Kinder 
musizieren für Kinder“ gibt. Im jähr-
lichen Wechsel kommen die jüngs-
ten Musikerinnen und Musiker 
der Stadtkapelle Wertingen in die 
Grundschulen und so durften sich 
2013 die Schülerinnen und Schüler der 
Ulrich-von-Thürheim-Grundschule 
Pfaffenhofen auf einen Konzertbesuch 
freuen.

Die Dirigentin, Karolina Wörle, hatte 
wieder ein genau auf die Altersgruppe 
der 6 - 10jährigen Konzertbesucher der 
Schule abgestimmtes Programm ausge-
wählt. Als Gäste konnten die Kinder der 
SVE (Schulvorbereitende Einrichtung 
der Theresia-Haselmayer-Schule) und 
die Vorschulkinder des Kindergartens 
Lauterbach begrüßt werden.

Eine musikalische Reise

Das Konzert begann mit Filmmusik 
aus „Star Wars“ von John Williams 
und so war die Aufmerksamkeit der 

jungen Zuhörer sofort auf der Seite 
der Künstler. Die musikalische Reise 
führte die Zuhörer nach Afrika 
(„Siyahamba“) und weiter nach Spanien 
(„Toro Piscine“). Mit „Trompeter’s 
Holiday“ stellten die Trompeter des 
Vororchesters (Michael Schäffler, 
Philipp Konle, Leonie Geißler und 
Nicolas Kögl) ihr Musikinstrument 
in den Vordergrund. Ein ganz beson-
deres Instrument stellte dann Anna-
Maria Hof den Konzertbesuchern 
vor - das Fagott. Anna-Maria spielte 
souverän und ohne Lampenfieber be-
kannte Kinderlieder und erntete da-
für reichlich Beifall. Die Schlagzeuger 
des Orchesters (Niclas John, Tizian 
Warisch, Julian Hillenmeyer, Sebastian 
Schweiger und Dominik Kögl) spielten 
ihr „Kitchen Koncerto“ perfekt und im 
passenden Kochoutfit und wurden mit 
frenetischem Beifall gefeiert. 

Hits aus Musicals und 
Film

Im Programm ging es dann weiter 
mit einer Musicalmelodie aus „Die 

Schöne und das Beast“. Filmmusik 
darf natürlich bei keinem Konzert 
des Vororchesters fehlen und so wurde 
der Klassiker „Fluch der Karibik“ ge-
spielt und vom Publikum begeistert 
aufgenommen. Weiter ging es dann 
mit Hits aus der „Hall of Fame“ des 
Rock ’n’ Roll und Rockmusik („Hang 
on Sloopy“, „Another one bites the 
Dust“, „Yellow Submarine“), bevor 
mit dem Marschmedley „Sounds of 
Sousa“ das offizielle Konzert been-
det war. Natürlich durften die Zuhörer 
das Orchester immer wieder durch 
Klatschen oder einfach Mitsingen un-
terstützen und so verging das Konzert 
wie im Flug. Rektor Michael Bachmaier 
bedankte sich für die tolle musikali-
sche Leistung des Orchesters. Das junge 
Konzertpublikum forderte stürmisch 
noch nach Zugaben (‚Smoke on the 
Water“ und „We will rock you“), die vom 
Orchester gerne gespielt wurden, bevor 
sich die Schülerinnen und Schüler mit 
ihren Lehrkräften in das Wochenende 
verabschiedeten.

Karolina Wörle

Das Vororchester begeistert bei 
Konzerten in Pfaffenhofen

Das Vororchester der Stadtkapelle Wertingen war Gast in der Turnhalle Pfaffenhofen und wurde für das dargebotene Konzert stürmisch 
gefeiert.
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Shall we dance?
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Am 26. Oktober 2013  
lud die BigBand unter 
der Leitung von Daniel 
Klingl zum Herbstball 

„Shall we dance?!“.

Zur Freude der Musiker und 
Organisatoren wurde diese Einladung 
von vielen Tanzpaaren angenommen. 
Nicht nur die treuen Besucher aus 
Wertingen flogen übers Parkett, nein 
auch aus Dillingen und Höchstädt 

waren Gäste da: Kursbesucher der 
Tanschule „Die Tanzwelt“ und 
Mitglieder des Rock’n’Roll Clubs 

„The Teddys“ gaben den Wertinger 
Musikern die Ehre und trugen dazu 
bei, dass die Tischreihen voll be-
setzt waren. Dank der Vorarbeit 
und Werbemaßnahmen durch das 
Präsidium hatte die Bigband das 
Vergnügen, vor einer bis zum Ende 
der Veranstaltung gegen 1.00 Uhr vol-
len Tanzfläche zu spielen. Zeitweise 
wurde sogar auf „Nebenflächen“ aus-

gewichen, um kühne Figuren zu tan-
zen und die Lust daran voll ausle-
ben zu können. Die Bigband bot fünf 
Stunden lang ein abwechslungsreiches 
Programm, in dem von Foxtrott über 
Cha-Cha-Cha und Rumba bis hin zu 
Jive und Charleston verschiedenste 
Tanzstile vertreten waren. Beim lang-
samen Walzer war fast kein Stuhl in 
der liebevoll dekorierten Halle mehr 
besetzt und sogar bei Tangoklängen 
durfte man über die Tanzkünste der 
Gäste staunen. 
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Arseny Zakharov und seine 
Posaunen Kollegen

Ein gelungener Tanzabend mit der BigBand der Stadtkapelle 
Wertingen und vielen Tänzern in der Stadthalle Wertingen.



Während der Tanzpausen erwarteten die 
Besucher eine Auswahl an frisch zuberei-
teten Speisen, verschiedenste Weine und 

- ganz neu ins Konzept des Herbstballs 
aufgenommen - eine Bar, an der Sekt 
und Mischgetränke ausgeschenkt wur-
den. Musiker und Musikerinnen der 
Bläserphilharmonie Wertingen waren 

beim Auf- und Abbau, in der Küche sowie 
an den Ausgaben eine unbezahlbare Hilfe 
für ein gutes Gelingen des Abends, sodass 
nicht nur für die passende Musik zum 
Tanz gesorgt war, sondern auch für alles, 
was das Tänzerherz während einer kurzen 
oder auch längeren Pause begehrte.

Seite 31 BigBand
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„Weihnachtsstücke mal ganz anders“ – 
so wurde das Weihnachtskonzert der 
BigBand der Stadtkapelle Wertingen 
angekündigt und die Gäste wurden 
nicht enttäuscht. Im gut besuchten 
Forum der Anton-Rauch-Realschule er-
klangen am Samstag, den 21. Dezember 
2013 neben besinnlichen Weisen auch 
Weihnachtsklassiker als Swing- und 
Rocknummern. Das Publikum war 
begeistert vom abwechslungsreichen 
Programm der Wertinger Musiker. 
Nachdem die „Flügelhorniker“ (Jürgen 
Marx, Andrea Gerblinger und Simon 
Kotter) den Abend mit einer ruhigen 
Weise begonnen hatten, leitete Markus 
Poetzsch, Drummer der Band,  attac-
ca  mit einem Schlagzeug-Solo in den 
Tutti-Teil über, in dem sich die gesam-
te Band als eingespielte Gruppe unter 
Beweis stellen konnte. 

Einlage der 
Saxofon-Section

Die Stückauswahl bereitete den 
Musikern sichtlich Freude und selbst 
Standard-Weihnachtslieder erklan-
gen frisch und ungewohnt unterhalt-
sam. Erfrischend war auch die Einlage 
der Saxofon-Section (Viktoria Wörle, 
Eva Sing, Alexandra Grabmann, Jan 
Kiesewetter und Jürgen Strohwasser): 
Diese hatte sich zu einem Quartett zu-
sammengefunden und gab ebenfalls 
zwei Stücke zum Besten. 

Absolutes Highlight für die Musiker 
selbst war „Yo, Tannenbaum“, ein 

„Oh Tannenbaum“-Arrangement von 
Gordon Goodwin, für das sich das 
Trompetenregister (Korbinian Geirhos, 
Andrea Gerblinger, Jürgen Marx, 

Theresa Lichtenstern, Daniel Baumann) 
extra grüne Tannenbaumhüte zuge-
legt hatte. Nach der ruhigen Einleitung 
bei diesem Stück demonstrierten die 
Musiker ihre technischen Fähigkeiten 
auf den jeweiligen Instrumenten. 
BigBand-untpypisch, jedoch sehr pas-
send zum Motto des Abends „…mal 
ganz anders“ bestand der Blechsatz 
zeitweise nicht nur aus Trompeten 
und Posaunen (Julian Rößner, Markus 
Bengeser, Arseny Zakharov, Andreas 
Aumiller) wie sonst üblich, sondern 
wurde durch den weicheren und satten 
Klang einer Tuba (Simon Kotter) er-
gänzt. Bigbandleader Daniel Klingl war 
in den Proben ganz begeistert vom neu-
en Sound der Brass-Section.

Großer Zuspruch beim 
Weihnachtskonzert der BigBand

DIE DINGE SIND NIE SO 
SIE SIND IMMER DAS, (Jean Anouilh, frz. Dramatiker)
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Gottfried & Zänker GbR
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Die Saxofon-Section mit Jürgen Strohwasser, Alexandra Grabmann, Eva Sing und Viktoria Wörle bereicherte den Konzertabend mit 
zwei Solostücken.
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Carola Egger begeisterte 
Ohren und Augen

Im gemütlichen und persönlichen 
Kreis des Realschulforums kam der 
unverstärkte BigBandsound bes-
tens zur Geltung und die benötig-
te Technik beschränkte sich auf die 
Verstärkung der Rhythmusgruppe 
(Markus Poetsch, Markus Sporer, 
Julian Schmidt, Mathias Schäffler 
und Paul Brändle), der Solisten und 
die Mikrophone für Moderation 
und Gesang. Viele Nummern waren 
zwar rein für Bläser arrangiert, aber 
was wäre ein Konzert der Wertinger 
BigBand ohne die charmante Sängerin 
Carola Egger? Ihr Auftritt begeister-
te wie jedes Mal Augen und Ohren 
der Zuschauer! Ebenfalls sehr char-
mant waren die Ansagen des ersten 
Posaunisten der Band, Julian Rößner, 
der die Sympathie des Publikums mit 
kurzen Hintergrundinformationen 
zu den Stücken und vor allem mit viel 
Witz spielend gewann.

Alle Jahre wieder? 

Daniel Klingl hatte wieder einmal ei-
nen gelungenen Abend mit seiner 
Band gestaltet und entließ die Gäste 
mit lächelnden Gesichtern und besten 
Weihnachtswünschen in den 4. Advent. 

Aufgrund des großen Zuspruchs 
und der eigenen Freude an den 
Weihnachtsstücken hat die BigBand 
beschlossen, das Weihnachtskonzert 
als festen Bestandteil in ihr 
Jahresprogramm aufzunehmen. 

Viktoria Wörle

CREATON AG · Dillinger Straße 60 · D-86637 Wertingen 
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vertrieb@creaton.de · www.creaton.de
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„Yo, Tannenbaum“ - Die Trompetensection der BigBand der Stadtkapelle war bei diesem Titel mit den passenden Mützen ausgestattet. Die 
Band erhielt für die Interpretation dieses Stückes reichlich Applaus. 
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Unterhaltung vom Feinsten

Jahreskonzert der 
BigBand

Beim Jahreskonzert der Bigband der 
Stadtkapelle Wertingen am 17. März 2014 
erklang in zwei Hallen der Stadthalle 
Wertingen ein buntes Programm 
der Jazzliteratur. Unter der Leitung 
von Daniel Klingl hatte die Band in 
nur zweieinhalb Monaten seit dem 
Weihnachtskonzert ein zweistündiges 
Konzertprogramm erarbeitet, das eine 
große Bandbreite an Stilrichtungen und 
Tempi bot. Die Reihen waren voll be-
setzt und davon sichtlich erfreut, zeigte 
die Band wieder einmal ihr technisches 
Können und die Wandlungsfähigkeit des 
Klanggefüges. 

Julian Rößner führte erneut char-
mant durch das Programm und sorgte 
für so manche lächelnde Gesichter. Als 
Gesangssolistin erfreute Carola Egger die 
Zuhörer mit ebenso abwechslungsreichen 

Nummern wie das gesamte Programm ge-
staltet war. Ein besonderes Schmankerl für 
die Ohren war sie im Duett mit Michael 
Ahne, der den instrumentalen Gegenpart 
in der Pop-Ballade „Colours of the wind“ 
übernahm. Ebenfalls solieren durfte 
Viktoria Wörle, Lead-Altsaxophonistin 
der Band, mit dem Altsax-Feature 

„Isfahan“ von Duke Ellington.  Auch in 
den Tutti-Nummern übernahmen wie im-
mer Musiker aus allen Registern Soli: bei 
den Trompeten glänzte Jürgen Marx, aus 
der Posaunenreihe übernahmen Julian 
Rößner und Andreas Aumiller einzelne 
Solopassagen. In der Reihe der Saxophone 
erblickte man altbekannte Gesichter: 
Jürgen Strohwasser am Baritonsaxophon 
und Barbara Mayr am Tenorsaxophon wa-
ren gern gehörte Solisten. 

Die gesamte Rhythmsection war während 
des Konzerts natürlich unverzichtbares 
Fundament der Band und auch hier be-
wiesen sich die Musiker als eingefleischte 
Solisten (Markus Poetzsch und Matthias 

Schäffler an Drums und Percussion, 
Steffen Liebert – Gitarre, Markus Sporer 

– Bass, Jochen Dannwolf – Piano, Michael 
Ahne – Vibraphon).  Erweitert wurde 
die Rhythmusgruppe in „Uno Mas“ auf 
die ganze Band: jeder hatte während der 
Proben ein Rhythmusinstrument bekom-
men und spielte seinen eigenen Rhythmus, 
was dazu führte, dass man sich fast auf 
ein latein-amerikanisches Fest versetzt 
fühlte. Da hielt es sicher auch der ein oder 
andere Zuhörer nur schwer aus, sitzen 
zu bleiben. Nach drei Zugaben war das 
Konzert schließlich zu Ende und sowohl 
Publikum als auch Bandmitglieder waren 
erfreut über einen schönen und unterhalt-
samen Abend. 

Viktoria Wörle
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Faschingskonzert           9. Februar 2014
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Die Besetzung der Wertinger 
Blasmusik hat sich nun in den letz-
ten zwei Jahren gefestigt. Einziger 
Neuzugang war Dieter Mörtl an der 
Posaune. Wobei Neuzugang eher die 
falsche Bezeichnung ist, denn Dieter 
Mörtl spielte nicht nur jahrelang in 
der Tanzlmusik der Stadtkapelle, 
sondern jahrzehntelang in der 
Bläserphilharmonie.

Diese Besetzung ist fester Bestandteil 
des Schwäbischen Hoigarta der 
Musikschule Wertingen, der die-
ses Jahr am 29. März in der 
Musikschule stattfindet. Die ers-
te Freiluftveranstaltung ist dann die 
Maifeier auf dem Marktplatz zusam-
men mit dem Wertinger Trachtenverein 

„D‘ Zusamtaler“. Aber nicht nur bei 
dieser Veranstaltung treten Musiker 
und Tänzer gemeinsam auf, son-
dern auch beim Sommerfest des 
Wertinger Seniorenheims und dem 
Heimatabend des Trachtenvereins im 
November. Eine nicht jährlich stattfin-
dende Veranstaltung steht heuer am 
3.Mai auf dem Programm: Die musi-
kalische Umrahmung des Festaktes zu 
den Jubiläen 740 Jahre Stadt Wertingen, 
35 Jahr VG Wertingen, 40 Jahre 
Wirtschaftsvereinigung Wertingen und 
25 Jahr Städtepartnerschaft Fère en 
Tardenois - Wertingen.                          

Peter Holand

Jahresreigen 
der Wertinger 
Blasmusik
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Die Wertinger Blasmusik beim Schwäbischen Hoigarta 2013 der Musikschule Wertingen.

Beim Sommerfest des Seniorenheims „St. Klara“ unterhält die Wertinger Blasmusik die 
Gäste mit bayerischen Musikschmankerln.
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Eine prächtige Kulisse bot der 
Wertinger Marktplatz für das Open 
Air der Stadtkapelle samt zugehörigen 
Orchestern am Wochenende des 13. & 
14. Juli. Nachdem jedes Orchester etwa 
eine Stunde gespielt hatte, konnten sich 
sowohl die Gäste als auch die Musiker 
Zeit für Gespräche mit Familie und 
Freunden nehmen. Und sie konnten 
sich zusätzlich mit Essen und Trinken 
von den Helfern der Stadtkapelle ver-
wöhnen lassen.

Gut vorbereitet

Das Präsidium der Stadtkapelle mit 
Christian Hof, Edeltraud Sailer, Heidi 
Gerstmair und Christian Gärtner und 
einige unermüdliche Helfer hatten 
durch monatelange Vorbereitung den 
Grundstein für einen perfekten Ablauf 
der Veranstaltung gelegt. Und als dann 
auch noch die Wettervorhersage posi-
tiv war, stand einem erneuten Open Air 
der Stadtkapelle nichts mehr im Wege.

Die Jüngsten beginnen

Das Vororchester, unter der Leitung 
von Karolina Wörle, eröffnete den 
Konzertreigen und spielte erfri-
schend und gekonnt Auszüge aus sei-
nem Konzertprogramm. Klassiker der 

Open Air der Stadtkapelle Wertingen

An der Klarinette die „Mayr-
Sisters“ v.l. Annette, Franziska und 
Heike sowie Sandra Bihlmeir
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Filmmusik und Hits aus der „Hall of 
Fame“ des Rock ’n’ Roll ergänzten das 
einstündige Konzert.

Anschließend nahm das 
Jugendorchester, unter der Leitung von 
Musikdirektor Manfred-Andreas Lipp, 
auf der Bühne platz. Souverän meister-
ten die Jugendlichen die ausgewählten 
Titel und begeisterten das inzwischen 
zahlreiche Publikum.

Bläserphilharmonie 
entführt Gäste in die 
Opernwelt

Die Bläserphilharmonie entführ-
te die Zuhörer in das Reich der 
Oper, Operette und Musical. Mit der 
Ouvertüre aus der Oper „Die diebische 
Elster“ von Giacomo Puccini begann 
die Bläserphilharmonie. Als „Christl 
von der Post“ zeigte sich die Sängerin 
Carola Egger erstmals und spätestens 
bei dem romantischen „Küss mich, halt 
mich, lieb mich“ aus „Drei Nüsse für 
Aschenbrödel“ wurde es ganz ruhig un-
ter den faszinierten Gästen.

Das Orchester, unter der Leitung 
von Tobias Schmid, wurde sei-

ner Auszeichnung als bestes 
Höchststufenorchester Deutschlands 

Ersteller: Marco Harzig
Datum: 08.01.2014
Entwurf: Anzeige, 180x63 mm 

Die Bläserphilharmonie setzt bei Oper- und Operettenmelodien gerne auf die klangvolle Stimme von Carola Egger.

Zwei der Posaunisten der Bigband, Julian Rößner und Michael Aumiler 
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auch beim Konzert vor heimischem 
Publikum gerecht.

Begeistert vom Auftritt von Carola 
Egger mit der Bläserphilharmonie ap-
plaudieren Rebbecca und Peter Walter. 

„Wenn ich die Augen schließe, hab ich 
das Gefühl, ich bin in der Oper“, meint 
Peter Walter sogar.

Extra wegen des Open Airs aus 
Göggingen gekommen ist Willi Gebele. 
Er lauscht der Mischung aus Oper, 
Operette und Musical. Schon vom Vor- 
und Jugendorchester zeigt sich Willi 
Gebele beeindruckt: „Ich bin über-
rascht, dass die Jugend in der Lage ist, 
so hochqualitative Musik zu machen.“

Heiße BigBand-
Rhythmen in der Nacht

Die BigBand der Stadtkapelle durfte 
dann zum Schluss noch einmal so rich-
tig loslegen. Carola Egger verstand es 
mit ihrer tollen Stimme das Publikum 
erneut in ihren Bann zu ziehen und 
Daniel Klingl hatte als Bandleader ge-
nau die richtige Programmauswahl 
getroffen.

Viele Wertinger hatten einen 
Spaziergang gemacht und sich dann 
auf dem Marktplatz getroffen. „Es ist 
ein schöner Abend, vom Wetter bis 
zur Musik, es passt alles“, freut sich 
Karlheinz Mair.

Frühschoppen mit der 
Wertinger Blasmusik

Am Sonntagvormittag wurde der 
Gottesdienst in der Stadtpfarrkirche 
St. Martin von „Burning Brass“ ei-
nem Ensemble der Stadtkapelle mitge-
staltet. „Das ist mal etwas anderes und 
hat uns gut gefallen.“ erzählten einige 
Gottesdienstbesucher.

Die Wertinger Blasmusik, unter der 
Leitung von Heike Mayr-Hof, erwarte-
te nach dem Gottesdienst die Besucher 
auf dem Marktplatz. Die Volkstracht 
des Wertinger Trachtenvereins hatte 
sich ebenfalls eingefunden und so wur-
de zusammen getanzt und musiziert.

Christian Hof und Tobias Schmid ...
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Das Team der Stadtkapelle 
hatte beim Open Air 
nicht nur musikalische 
Schmankerl vorbereitet, 
sondern überraschte die 
Besucher auch kulinarisch. 
Selbst wenn der Besuch am 
Sonntagmittag nicht so zahl-
reich war, wie am Abend 
vorher, war die Stimmung 
bestens.

Breindl und Späth OHG
Generalvertretung der Allianz
Industriestraße 2
86637 Wertingen
Telefon 0 82 72.64 35 00
Telefax 0 82 72.49 17
breindl.spaeth@allianz.de
www.allianz-breindl-spaeth.de

Unser Service ist Ihr Vorteil.

Hoffentlich Allianz.

Wir sind für Sie da:
Montag - Freitag
08.00 - 12.00 Uhr
13.00 - 18.00 Uhr
Samstag
09.00 - 12.00 Uhr

VL_450x430_4#15.qxp  26.11.2012  14:51 Uhr  Seite 1

Heinz Balletshofer, Delia 
Geißler, Josef Kratzer und Dieter 

Mörtl (nicht auf dem Bild) stel-
len den richtigen Unterbau für 

Polka, Marsch und Walzer.
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Beitrittserklärung zur 
Stadtkapelle Wertingen e.V. 

Die Stadtkapelle Wertingen e.V. stellt eine vielfältige 
Musiklandschaft in unserer Region dar.

Als Mitglied fördern sie dabei unsere Orchester, die vor al­
lem eine sinnvolle Freizeitbeschäftigung für die Jugendlichen 
bieten aber auch die Förderung und Entwicklung von 
Führungspersönlichkeiten ist Ziel der Vereinsführung.

Als Mitglied erhalten Sie von uns:

•	 Geschenk zu den runden Geburtstagen ab dem  50.Lebens­
jahr und auf Wunsch ein Ständchen eines unserer Ensembles 
ab dem 65.Lebensjahr

•	 auf Wunsch Trauermusik auf dem Friedhof beim Tod ei­
nes Mitgliedes

Für Ihre Unterstützung bedankt sich das Präsidium der 
Stadtkapelle Wertingen um Präsident Christian Hof.

Mitgliedsantrag:

Name:		  ____________________________ 

Vorname:	 ____________________________ 

Straße, Hausnr.:	 ____________________________ 

PLZ, Wohnort:	 ____________________________ 

Geburtsdatum:	 ____________________________ 

Kontoinhaber (wenn von Mitgliedsnamen abweichend) 

		  ____________________________ 

Kontonummer:	 ____________________________ 

BLZ:		  ____________________________ 

Bank:		  ____________________________

Ich wurde darauf hingewiesen, dass der Jahresbeitrag in 
Höhe von 16€ im Voraus fällig ist.

Einzugsermächtigung mittels SEPA-Basis-Lastschrift:

Ich ermächtige (Wir ermächtigen) den Verein Stadtkapelle 
Wertingen e.V. mit Sitz in 86637 Wertingen, Zahlungen 
(Mitgliedsbeiträge / Umlagen bei aktiven Mitgliedern) 
bei Fälligkeit von meinem (unserem) Konto mittels SEPA-
Basis-Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein 
(weisen wir unser) Kreditinstitut an, die vom Verein 
Stadtkapelle Wertingen e.V. auf mein (unser) Konto gezoge­
nen Lastschriften einzulösen.

Hinweis: Ich kann (Wir können) innerhalb von acht 
Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die 
Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten da­

bei die mit meinem (unserem) Kreditinstitut vereinbarten 
Bedingungen.

Es ist mir (uns) bekannt, dass bei fehlender Deckung in der 
Bankverbindung die genannte kontoführende Bank (das 
Kreditinstitut) nicht zur Einlösung verpflichtet ist.

Der Verein behält sich ausdrücklich im Falle einer 
Nichteinlösung die Geltendmachung der hierfür anfallen­
den Rücklastschrift vor.

Für Minderjährige:

Die/Der Erziehungsberechtigte(n) erklären ihr 
Einverständnis zum Vereinsbeitritt und überneh­
men die sich aus dem Mitgliedsverhältnis ergeben­
den Zahlungsverpflichtungen, insbesondere für 
Mitgliedsbeiträge.

Datenschutzerklärung:

Die vorgenannten Daten werden ausschließlich zum 
Zweck der Mitgliederverwaltung benötigt und vertrau­
lich verwendet unter Beachtung der Vorgaben nach dem 
Bundesdatenschutzgesetz.

Das Mitglied bekommt dann einen Aufnahmeantrag mit 
SEPA-Mandat.

_____________________, den __________

___________________________________ 
Unterschrift des Mitgliedes
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In Sachen Musikunterricht und Erfolg 
sind die Leistungen der Bläser und 
Schlagzeuger aus der Musikschule 
Wertingen das Maß aller Dinge.

11 Bezirkssieger aus 
Wertingen

Mit insgesamt 11 Bezirkssiegern 
im Kammermusikwettbewerb des 
Allgäu-Schwäbischen Musikbundes 
Bezirk 17 stellte die Stadtkapelle 
Wertingen mit ihren in dieser musi-
kalischen Kaderschmiede ausgebilde-
ten Musikern die mit weitem Abstand 
meisten Preisträger.

Die Musiklehrer Dunja Lettner, 
Manfred-Andreas Lipp, Mihail Maxim, 
Heike Mayr-Hof, Markus Meyr-
Lischka, Gabriele Mordstein, Tobias 
Schmid, Petra Schüßler, Sandor Szöke 
und Petra Wittkamp freuten sich zu-
sammen mit ihren Schülerinnen 
und Schülern über die vielen 
Erfolgsnachrichten.

Die Wertinger Ensembles waren durch 
die Lehrer der Musikschule Wertingen 
und durch den internen Wettbewerb 
bestens präpariert und dominierten 
traditionsgemäß den Wettbewerb in 
allen Kategorien, Altersstufen und 
Besetzungsformen.

Perfekte Organisation

Insgesamt waren 15 Ensembles  der 
Stadtkapelle Wertingen beim Wett
bewerb angetreten und 11 davon konn-
ten bei der Abschlussveranstaltung 
im Saal der Musikschule Wertingen 
als Bezirkssieger ihre Urkunden aus 
den Händen von Bezirksjugendleiterin 
Daniela Arnold (Lauingen) und 
Bezirksleiter Roland Grandel 
(Haunsheim) entgegennehmen.

Der Bezirksvorstand dankte ganz be-
sonders der Verwaltungsleiterin der 
Musikschule Wertingen, Karolina 

Wörle, für die perfekte Organisation 
und Betreuung vor Ort.

Die Stadtkapelle Wertingen konn-
te durch diese ausgezeichne-
ten Leistungen mit 12 Ensembles 

beim Bundesentscheid des Allgäu-
Schwäbischen Musikbundes, der am 
26. Januar 2014 in Wertingen stattfand, 
antreten.

Karolina Wörle

Wertingen dominierte den 
ASM-Kammermusikwettbewerb

Hettlinger Straße 19  •  86637 Wertingen
Tel: 08272/9930-0 • www.holzbau-woerle.de

Zimmerei • Holzhäuser • Innenausbau • Altbausanierung

W rle_neu.qxd  18.04.2007  15:39  Seite 1

Das Perkussionsquartett Sebastian Schweiger, Dominik Kögl, Niklas John und Tizian 
Warisch aus der Klasse von Dunja Lettner konnte mit 96 von 100 möglichen Punkten 
die Tagesbestleistung erreichen und haben die Wertinger beim ASM-Bundesentscheid im 
Januar vertreten.
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Der Bundesentschied des Kammer
musikwettbewerbs 2014 des Allgäu-
Schwäbischen Musikbunds e.V. (ASM) 
fand dieses Mal in Wertingen statt. 
Insgesamt 280 Mädchen und Buben 
aus ganz Bayrisch-Schwaben woll-
ten sich für die nächste Stufe, den 
Landeswettbewerb in Würzburg 
qualifizieren. 

99 Punkte für Wertinger 
Klarinettenquartett

Dabei machte ein Ensemble der 
Stadtkapelle Wertingen seinem 
Heimatort alle Ehre, indem es das 
Rennen als Punktbestes von al-
len Teilnehmern abgeschlossen hat. 
Denn von maximal erreichbaren ein-
hundert Punkten holten sich mit ih-
rem Spiel die vier jungen Frauen des 
Klarinettenquartetts, Anna-Lena 
Neukirchner, Stefanie Burkart, Annika 
Miller und Magdalena Ferstl, 99 
Punkte. 

Jung, weiblich, ehrgeizig 
und erfolgreich

Sie stellten die Worte von Dieter Böck, 
Dirigent des ASM, unter Beweis, wel-
cher sagte: „Der Musikbund ist 

jung, weiblich, ehrgeizig und erfolg-
reich.“ Böck sprach als Vertreter des 
Präsidenten des ASM, Franz Josef 
Pschierer, vor der Urkundenübergabe 
zu den Gästen, Eltern und zu den jun-
gen Musikerinnen und Musikern. 

Der ASM sei der 
e r f o l g r e i c h s t e 
B l a s m u s i k v e r b a n d 
Deutschlands. „Dass 
wir musikalisch bes-
tens aufgestellt sind, 
kommt nicht von un-
gefähr“, so der Dirigent. 

„Unsere Ausbilder besit-
zen höchste Qualität, 
was an solchen Tagen 
wieder besonders 
deutlich wird.“ Böck 
dankte nicht nur den 
Eltern, die viel Zeit, 
Geduld und auch Geld 
in ihre Kinder inves-
tiert hätten, sondern 
auch Bürgermeister 
Willy Lehmeier, für 
den Stellenwert, den 
die Musik in der 
Zusamstadt einneh-
me. Dieser reichte den 

280 junge Musikerinnen und 
Musiker zu Gast in Wertingen

AUTO KLEINDIENST
Rudolf-Diesel-Straße 2
86637 Wertingen
Tel.: 08272 9945691
info@auto-kleindienst.de

Reparaturen aller Fabrikate  
               ... mehr unter www.auto-kleindienst.de

Das Querflötentrio mit Nina Bacher, Onyscha Tschan  und Theresa Leichtle
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Dank an den Stadtrat weiter, „der im-
mer wieder die Mittel für den Erhalt 
der Musikschule und für musikalische 
Veranstaltungen zur Verfügung stellt.“ 
Weiter betonte Lehmeier während sei-
ner Grußworte: „Blasmusik ist in.“ Das 
sei nicht immer so gewesen und des-

halb bat der Bürgermeister die jungen 
Musikanten, bei der Stange zu blei-
ben. „Wir als Kommunalpolitiker tun 
uns manchmal schwer, die Menschen 
mitzunehmen, ihr aber sprecht mit 
eurem Spiel die Emotionen an und 
das ist heutzutage sehr wertvoll.“ Alle 

jungen Sieger des Wettbewerbs in 
Wertingen dürfen nun im März am 
Landeswettbewerb in Würzburg teil-
nehmen, um sich mit Gleichgesinnten 
aus ganz Bayern zu messen.

Ulrike Haucke

Sieb - & Digitaldruck ·  Graphische Gestaltung

Werbetechnik & Montage · Fahrzeugwerbung

Folienplott · Doming · Stanztechnik uvm...

www.hirschbeck-siebdruck.de
Rehmstraße 4 · 86161 Augsburg · Tel. 08 21-5 60 96-0 · Fax 5 60 96-20

Die Sieger des Kammermusikwettbewerbes auf ASM-Bundesebene bei der Abschlussveranstaltung in der Stadthalle Wertingen.
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Regionalwettbewerb

Der 51. Wettbewerb Jugend musiziert 
2014 ist die erfolgreiche Fortsetzung 
der wichtigsten Förderung musi-
zierender Jugend Deutschlands in 
der Trägerschaft des Deutschen 
Musikrates. 

Am 2. Februar fand der 
Regionalentscheid in Neu-Ulm statt, wo 
sich die Musikschule Wertingen traditi-
onsgemäß mit vielen Preisen und sehr 
guten Platzierungen auszeichnen konn-
te. Aus den Klassen von Heike Mayr-
Hof, Cileea Maxim, Petra Schüßler, 
Kirill Kvetniy, Siegfried Bartos, Mihail 
Maxim und Manfred-Andreas Lipp 
waren zahlreiche Schüler am Start 
und stellten sich einer kritischen 
Fachjury, deren wichtigste Arbeit aus 
Wertungen und Beratungen bestand. 
Alle Teilnehmer spielten Programme 
aus unterschiedlichen Epochen und 

Stilen und räumten Weiterleitungen 
zum Landeswettbewerb, hervorra-
gende Bewertungen und Preise am 
laufenden Band ab. Der Wertinger 
Musikschulleiter Lipp dankte der 
durchführenden Musikschule Neu-
Ulm mit seinem Leiter und den Juroren 
für ihre motivierenden Worte und die 
treffenden Analysen der Vorträge.

Die Ergebnisse im 
Einzelnen:

1. Preise erhielten in der Altergruppe 
V das Klarinettenquartett mit Anna-
Lena Neukirchner, Stefanie Burkart, 
Annika Miller und Magdalena Ferstl 
mit 25 Punkten und Weiterleitung, in 
der Altersgruppe I B das Holzbläsertrio 
mit Viktoria Krebs, Anna Pfeifelmann 
und Anna-Maria Hof mit 23 
Punkten, in der Altersgruppe IV das 
Saxofonquartett „Girls Fo(u)r Sax.“ mit 
Marina Riemer, Nicole Weldishofer, 
Franziska Moosmüller und Annika 
Wild mit 23 Punkten und Weiterleitung, 
das Saxofonquartett „DAISOMA“ mit 
Daniel Weschta, Isabel Lacher, Sonja 
Kalnin und Marcel Kapfer mit 22 
Punkten, in der Altersgruppe III das 
Klarinettentrio mit Andrea Baumann, 
Daniela Rembold und Ann-Kathrin 
Senger und der Gitarrist Lukas 
Halamay mit jeweils 21 Punkten und 
in der Altersgruppe II der Pianist 
Raphael von Hoch mit ebenfalls 21 
Punkten. Einen 2. Preis erreichten in 
der Altersgruppe V das Querflötentrio 
mit Juliane Stauch, Elisabeth Kolb und 
Magdalena Leitner, in der Altersgruppe 
I B die Sängerin Onyscha Tschan, in der 
Altersgruppe III die Klavierbegleiterin 
Franziska Deller mit jeweils 20 Punkten 
und ebenfalls in der Altersgruppe III 
der Pianist Fabian von Hoch mit 19 
Punkten.

Karolina Wörle

Wertinger Musikschüler räumen ab

Landesentscheid 
Bayern: 

11. bis 15. April 2014 
in Gersthofen

Die Traumnote „Mit hervorragendem Erfolg“ und 25 von 25 möglichen Punkten, sowie 
die Weiterleitung zum Landeswettbewerb gelang dem Klarinettenquartett mit v. l. Anna-
Lena Neukirchner, Stefanie Burkart, Annika Miller und Magdalena Ferstl aus der 
Klarinettenklasse von Heike Mayr-Hof. 
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Großer Empfang für 
Musikdirektor Manfred-
Andreas Lipp und seine 
Frau Ingrid

Ein doppelter Geburtstag wur-
de im Mai 2013 in der Musikschule 
Wertingen gefeiert: Musikschulleiter 
Manfred- Andreas Lipp wurde 60 Jahre 
alt – ein Ereignis, das er sich mit ge-
ringem zeitlichen Abstand mit seiner 
Frau Ingrid Lipp teilte. Zum eigent-
lichen Geburtstags-Termin, der be-
reits im April war, war das Paar „ent-
wischt“ – beide hatten sich je eine Reise 
geschenkt und so war es kein Wunder, 
dass sie zum wichtigen Termin mit 
Abwesenheit glänzten. Ungeachtet des-
sen begann während dieser Zeit aber 
in der Musikschule ein geschäftiges 
Werkeln, Organisieren und Proben hin-
ter verschlossenen Türen.

So war dann bei der Rückkehr des 
Geburtstags-Paares die von der 
Verwaltungsleiterin der Musikschule, 
Karolina Wörle, und dem Vorsitzenden 
des Musikschulvereins, Karl Burkart 

,vorbereitete Überraschung perfekt. Die 
Lipps wussten nur, dass sie in ordentli-
cher Kleidung im Festsaal des Schlosses 
zu erscheinen hatten. Und dort ertön-
te zunächst einmal ein mit kräftigen 
Stimmen gesungenes Geburtstagslied, 
als das Paar die Treppe heraufmar-
schierte. Musikschulvorstände aus frü-
herer Zeit gaben dem Jubelpaar ebenso 
die Ehre wie die Stadtkapellenfreunde 
und andere musikalische Wegbegleiter 
von Manfred-Andreas Lipp. Und na-
türlich auch – Stargast des Abends – 
Altbürgermeister Dietrich Riesebeck 
mit Ehefrau Ingrid und Bürgermeister 
Willy Lehmeier. Beide ließen den 
Jubilar und seine Gattin in ihren 
Ansprachen im Festsaal hochleben. 
Riesebeck erinnerte an die einst teilwei-
se „skurrilen“ Diskussionen im Stadtrat, 
bevor beschlossen wurde, Lipp mit sei-
nen vielfältigen wegweisenden musika-
lischen Funktionen in Wertingen zum 
städtischen Musikdirektor zu ernen-
nen. Sogar von Größenwahn wurde ge-
sprochen, erzählte Riesebeck. Doch 

der Weg sei der richtige gewesen – was 
Wertingens überregionale Bedeutung 
als Musikstadt heute zeige. Lipp habe 
Musikgeschichte in der Zusamstadt ge-
schrieben, meinte der Altbürgermeister.

Presto, resoluto – das ist 
seine Welt

Bürgermeister Willy Lehmeier griff 
den Faden auf und charakterisier-
te in humorvoller Musikersprache die 
Persönlichkeit des Vollblutmusikers 
Lipp: „Moderato ist er nicht, das ist 
nicht sein Naturell. Presto, resolu-
to – das ist seine Welt!“ Lehmeier 
dankte dem Musikdirektor für des-
sen Arbeit, er habe aus seinem Beruf 
eine Berufung gemacht. Lipp sei nicht 
einfach und wolle auch nicht einfach 
sein. Lehmeier erinnerte an Lipps 
Leidenschaft für das Wertinger Freibad, 
für das er jedes Hindernis, auch bei er-
höhter Unfallgefahr, nehme. Nach einer 
Zeit mit „Presto, prestissimo“ wünsch-
te Lehmeier dem Jubilar nun für das 
fortgeschrittene Alter mehr „Adagio, 
Andante und ein Tempo ohne Termine“.

Als ein junger, aber typischer 
Wegbegleiter von Manfred-Andreas 
Lipp gratulierte Stadtkapellen-
Präsident Christian Hof. Er sei an der 
Seite von Lipp groß geworden, erzählte 

Hof, dass er als junger Trompeter von 
Lipp musikalisch gefördert worden sei, 
wie dann später als Nachwuchskraft 
für die Führung der Stadtkapelle. Zu 
den Gratulanten zählte auch Dr. Rainer 
Schaller, Vorsitzender der Stadtkapelle 
Gersthofen, die mit einer ganzen 
Abordnung zum Geburtstagsfest ge-
kommen war. Denn Manfred-Andreas 
Lipp dirigiert seit kurzer Zeit auch die 
Stadtkapelle Gersthofen.

Festliches 
Geburtstagskonzert

Natürlich wurde dem Chef 
der Musikschule neben einem 
Reisegutschein für Berlin ein musikali-
sches Geschenk bereitet. Die Lehrer der 
Musikschule überraschten ihm mit ein-
wunderschönes Konzert. Mit dabei wa-
ren Petra Schüßler, Sabrina Müller und 
Heike Mayr-Hof (Klarinette), Wolfgang 
Kraemer (Klavier), Krystyna Hüttner 
(Violine), Hartmut Hüttner (Gitarre), 
Markus Meyr-Lischka (Horn) und 
Stefanie Saule (Akkordeon).

Auch Lipps frühere Klarinetten
schülerinnen spielten für ihren Lehrer: 
Anna-Lena Neukirchner, Stefanie 
Burkart, Annika Miller und Magdalena 
Ferstl.

Hertha Stauch

60 Jahre presto, prestissimo !

Ein Ständchen von Wolfgang Kraemer am Flügel für das Geburtstagspaar Manfred-
Andreas und Ingrid Lipp (rechts). Es gratulierten (von links) die Bürgermeister Willy 
Lehmeier und Dietrich Riesebeck und Musikschul-Vorsitzender Karl Burkart.
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Wenn Musiker Nachwuchs bekom­
men, ist die fernere Zukunft der 
Stadtkapelle wieder ein Stück weit ge­
sichert. Denn viele Kinder eifern ihrer 
Mama oder ihrem Papa nach. Das wür­
de uns natürlich im Falle von Sophia 
sehr freuen, wenn sie ihrer Mama 
Sabrina Steinle folgen würde, die 
an der Musikschule Klarinette unter­
richtet und in der Bläserphliharmonie 
das Klarinettenregister stärkt. Dass 
sich Familie und Hobby auch unter ei­
nen Hut bringen lassen, zeigt Sabrina: 
nach der Geburt von Sophia Ende letz­
ten Jahres spielt sie bereits wieder am 
Osterkonzert mit. Der Orchesterrat der 
Bläserphilharmonie gratulierte den bei­
den anlässlich einer Probe.

Ein weiteres freudiges Ereignis ist 
die standesamtliche Trauung unse­
rer Flötistin Patricia. Sie heiratete im 
Februar im Schloss Neuburg an der 
Kamel Georg Rauch. Dass Patricia 
Rauch der Stadtkapelle auch weiter­
hin erhalten bleibt, liegt nicht nur dar­
an, dass sie am Wertinger Gymnasium 

unterrichtet, sondern dass Georg auch 
aus der Gegend kommt. Er ist im Weiler 
Marzelstetten aufgewachsen, genau­
so wie das Redaktionsmitglied Peter 
Holand. In Sachen Partnervermittlung 
ist aber die Redaktion nicht tätig gewor­
den. Herzlichen Glückwunsch den bei­
den zur Hochzeit!

Namen & Neuigkeiten

 

Artinger
LCD-/PLASMA-TV, ELEKTRO-HAUSGERÄTE, HIFI, SATELLITEN-TECHNIK, PC/
MULTIMEDIA, TELEKOMMUNIKATION, MOBILFUNK

Inh. Thorsten Artinger

86637

Wertingen, Augsburger Str. 3

+4982723124

+4982725533

Email: info@artinger-tv.de

Email: info@artinger-tv.de

www.ep-artinger.de

86637 Wertingen, Augsburger Str. 3
Tel. +4982723124, Fax +4982725533
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Namen & Neuigkeiten

Im März 2013 wurde das Präsidium der 
Stadtkapelle Wertingen neu gewählt. 
Der Präsident Christian Hof (dritter 
von links) sowie seine Stellvertreterin 
und Vizepräsidentin Edeltraud Sailer 
(zweite von links) waren zwar erst ein 
Jahr im Amt, stellten sich aber trotz­

dem zur Wahl, um mit dem restlichen 
Gremium die gleich Wahlperiode zu ha­
ben. Schatzmeisterin Heidi Gerstmair 
(vierte von links) wurde in ihrem Amt 
ebenfalls bestätigt. Neu ins Präsidium 
kam Christian Gärtner als Beisitzer. 
Über das abgelaufende Vereinsjahr 

wird die Vereinsführung auf der 
Jahreshauptversammlung am 8. April 
2014 berichten.

Nach dem Abschluss seines 
Lehramtsstudiums ging unser Trom­
peter Fabian Demharter von Juli bis 
Dezember 2013 nach Swakopmund 
in Namibia, um dort an der Namib 
High School als Lehrer zu unter­
richten. Neben seinen Aufgaben als 
Lehrkraft nutzte er die Wochenenden 
und Ferien, um Namibia zu berei­
sen. Ein riesiges, faszinierendes und 
vielfältiges Land, indem es die un­
terschiedlichsten Dinge zu entde­
cken gab. Seien es die ewigen Weiten 
der Namibwüste, das Oktoberfest in 
Windhuk oder die Beobachtung der 
Big Five in den Nationalparks. Für alle 
Nicht-Großwildjäger: als „Big Five“ wer­
den in Afrika zusammengefasst Elefant, 
Nashorn, Büffel, Löwe und Leopard 
bezeichnet. Es war ein sehr schönes 
und interessantes halbes Jahr und eine 
Bereicherung, die er jedem nur empfeh­
len kann.
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Mit dem neuen Schuljahr beginnt 
die Stadtkapelle Wertingen mit 
Unterrichten für alle Blasinstrumente 
und Schlagzeug. Schnupperunterricht, 
Tag der offenen Tür und Information 
am 27. und 28. Juni 2014.

Das Präsidium der Stadtkapelle Wertingen vertraut seit 1984 
die Ausbildung seiner Bläser und Schlagzeuger der 
Musikschule Wertingen an.Das hat dazu geführt, dass durch 
den Unterricht der ausschließlich durch Fachleute gegeben 
wird, die Stadtkapelle Wertingen inzwischen ein führender 
Klangkörper mit vielen verschiedenen Angeboten ist. Am 27. 
Juni (14:00 - 16:00 Uhr) und 28. Juni 2014 (10:00 - 13:00 Uhr) 
finden in den Räumen der Musikschule Wertingen die 
Informations- und Anmeldetermine statt.

Außerdem ist am Samstag, den 28. Juni von 10:00 - 13:00 Uhr 
die Musikschule für alle Interessierten offen. Die 
Musiklehrer der ein- zelnen Fachbereiche bieten Schnup

perunterrichte und die Mög
lichkeit zum Kennen
lernen und zur 

Information an.

Der Einstieg in die 
Musikunterrichte emp-

fiehlt sich bereits ab 6 
Monaten im Baby

garten. Ein weiterer bewährter Einstiegstermin ist ab 4 
Jahren für die musikalische Früherziehung. Viele Kinder 
nehmen inzwischen die musikalische Grundausbildung in 
Anspruch die sich im Alter von 5 - 6 Jahren anbietet. Hierzu 
sind kostengünstige Gruppenunterrichte (€ 5,-- pro Monat) 
möglich.

Die Anmeldung für die Musikunterrichte ist außer der oben 
genannten Termine zu den üblichen Bürozeiten (Mo - Fr. 
10:00 - 11:00 Uhr) oder nach Vereinbarung in der 
Musikschule Wertingen, Landrat-Anton-Rauch-Platz 3 
(Stadthalle Wertingen) möglich.

Weiter Informationen unter www.musikschulewertingen.de

Lust auf Musik?
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Instrumente ausprobieren?

Eine weitere Chance Instrumente auszuprobieren, ist am 
18. Mai 2014 beim Kinderkonzert „Karneval der Tiere“ der 
Bläserphilharmonie Wertingen. Dieses Konzert findet um 
16.00 Uhr in der Pausenhalle des Gymnasiums Wertingen 
statt. Im Anschluss erlauben die Musiker den Kindern 
ihre Instrumente auszuprobieren und erklären kurz ihre 
Instrumente.

Industriestraße 22 
86637 Wertingen

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 9 - 19 Uhr
Sa. 9 - 16 Uhr 

Tel. 08272/99 66-33
www.buttinette.de

„Am liebsten selbstgemacht!“

Eisen-Deubler KG - Mühlgasse 3 - 86637 Wertingen
Versandkostenfrei online einkaufen: www.werkzeug-click.de

Telefon: 08272 2336   E-Mail: info@werkzeug-click.de

Ihr Fachgeschäft für
Eisenwaren, 
Handwerkzeuge 
und Maschinen

Direkt vor Ort 
einkaufen

Besuchen Sie unser 
Ladengeschäft in 

Wertingen.

Bequem online 
einkaufen!

Entdecken Sie unsere 
großartige Auswahl.
werkzeug-click.de
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Pinnwand

Service-Team im Einsatz

Trompeterin Andrea mitAmbitionen zum Holzbläser?

Hochzeitspaar

Tuba im XXL Format!

Heike
fröhliche Küchenchefin
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Präsident in Sommertracht
Shrek Daniel

Harfentrio: 

Anna-Sophia, Jule und Anna
Josef und Carola 

Bass und Sopran

Bass- und Altklarinette

hoaaa... 
des Instrument gfällt ma

Bezaubernde Sängerin
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Hoigarta 
mit der Wertinger Blasmusik  
(Leitung: Heike Mayr-Hof) und 
Ensembles der Musikschule 
Termin: 29. März 2014, 19.30 Uhr 
Ort: Saal der Musikschule

Jahreshauptversammlung 
Stadtkapelle Wertingen e.V. 
Termin: 8. April 2014, 20.00 Uhr 
Ort: Mansarde in der 
Landwirtschaftsschule

Osterkonzert 
Bläserphilharmonie 
Leitung: Tobias Schmid 
Termin: 20. April 2014, 20.00 Uhr 
Ort: Stadthalle Wertingen 
Eintritt:	€ 12,--/9,--  
+ € 1,-- an der Abendkasse

Maifeier 
Wertinger Blasmusik 
Leitung: Heike Mayr-Hof 
Termin: 1. Mai 2014, 18.30 Uhr 
Ort: Marktplatz Wertingen

 
Musik für Kinder 
Bläserphilharmonie 
Leitung: Tobias Schmid 
Termin: 18. Mai 2014, 16.00 Uhr 
Ort: Pausenhalle im 
Gymnasium Wertingen

 
 
 
 

Frühlingskonzert 
Vororchester 
Leitung: Karolina Wörle 
Jugendorchester 
Leitung: Manfred-Andreas Lipp 
Termin: 24. Mai 2014, 19.00 Uhr 
Ort: Stadthalle Wertingen 
Eintritt: € 7,--/4,-- 
+ € 1,-- an der Abendkasse

Schülerkonzerte 
Vororchester 
Leitung: Karolina Wörle 
Termin: 11. Juli 2014, 08.00 &  10.00 Uhr 
Ort: Stadthalle 
freier Eintritt 

Night of Cinema 
Bläserphilharmonie 
Termin: 19. Juli 2014. 20.00 Uhr 
Ort: Stadthalle Wertingen 
Eintritt:	€ 12,--/9,--  
+ € 1,-- an der Abendkasse

Kurkonzert in Bad Griesbach 
Jugendorchester 
Leitung: Manfred-Andreas Lipp 
Termin: 27. Juli 2014  
Ort: Konzertmuschel

USA-Tour 2014 
Jugendorchester 
Leitung: Manfred-Andreas Lipp 
Termin: 4. bis  22. August 2014

Benefiz-Konzert 
Jugendorchester 
Leitung: Manfred-Andreas Lipp 
Termin: 23. August 2014, 19.30 Uhr 
Ort: Stadthalle Wertingen 
Eintritt: € 7,--/4,-- 
Der Eintritt geht als Spende 
an die „Kartei der Not“.

Shall We Dance 
BigBand 
Leitung: Daniel Klingl 
Termin: 25. Oktober 2014, 20.00 Uhr 
Ort: Stadthalle Wertingen

Candlelight Konzert 
Bläserphilharmonie 
Leitung: Tobias Schmid 
Termin: 14. November 2014, 18.00 Uhr 
Ort: Stadtpfarrkirche St. Martin 
freier Eintritt

Kaffeekonzert 
Vororchester 
Leitung: Karolina Wörle 
Jugendorchester 
Leitung: Heike Mayr-Hof 
Termin: 16. November 2014, 14.30 Uhr 
Ort: Stadthalle Wertingen 
freier Eintritt

Adventskonzert 
Jugendorchester 
Leitung: Heike Mayr-Hof 
Termin: 6. Dezember 2014, 19.00 Uhr 
Ort: Stadthalle Wertingen 
Eintritt: € 7,--/4,-- 
+ € 1,-- an der Abendkasse

Weihnachtskonzert 
BigBand 
Leitung: Daniel Klingl 
Termin: 20. Dezember 2014, 20.00 Uhr 
Ort: Forum der Realschule Wertingen

Veranstaltungskalender 2014
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NEU Bei BAUR OPTIK:

Volldigitales Hörgerät zum NULLTARIF.*

Testen Sie jetzt kostenlos!

Hörgeräte-Abteilung

bei BAUR OPTIK jetzt auch in Wertingen

    VOLLDIGITALES HÖRGERÄT
Hochaufl ösender Klangkomfort, neueste         0,00 €*

Technologie  und modernes Design
*Rezept genügt. Sie zahlen nur die gesetzlich vorgesehene Zuzahlung in Höhe von 10,- €.

    HÖRTEST und SEHTEST 
mit modernster Technologie                             0,00 €
    HÖRGERÄTE-BATTERIEN
6er Pack, Top Markenqualität                          1,95 €

DONAUWÖRTH  
RAIN AM LECH
WERTINGEN   

Reichsstr. 15
Hauptstr.  57
Hauptstr.   6     

0906  /  1800
09090 / 90900
08272 / 992323



Christian Gärtner mit seinen Damen Mirjam 
Wiedemann, Stefanie Burkart, Anna-Lena 

Neukirchner und Susanne Beinhofer, die alle tat-
kräftig bei der Tanzveranstaltung „Shall We Dance“ 

mitgehofen haben.



Seite 56Stadtkapelle

Stadtkapelle Wertingen                                                                               www.vrbank-hg.de

Meine Region   -   mein Verein   -   meine Bank

Handels- und Gewerbebank
VR-Bank

Eine starke Bank für eine Region

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Handels- und Gewerbebank
VR-Bank

Vertrauenswürdig, sympathisch,

persönlich vor Ort.

Das sind unsere Stärken, auf die

Sie sich verlassen können.

Wir beraten Sie kompetent und fair.

Gerne unterstützen wir Sie dabei,

Ihre Ziele und Wünsche zu erreichen.

Viel Spaß beim Musizieren!


